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Hiftoifdye Borerinnerung
ven geneigten Lefer
Y

' s ie Sternfunde hat, tie jedermann bea
i Fannt ift, als eine Der angenehmiter

Wiffenfchaften nicht nur in uralten Jeie
ten, foudern nod) bis auf den heutigen Lag, fo
icle and fo grofie Licbhaber gefunden, daf fie
daviber allen 1ibrigen dabey befudlichen Unbes
quemlichEeiten Trok gebothen haben , um nue
ibre edle Mifibegicrde beftiedigen gu Fonnen. Sie
wirde aber unfiveitig nod) mehrere Licbhaber,
felbft unter foldyen, tweldhe nicht ¢ben Gelehree
find und fepn wollen, ja vohl aud) unter june
gen Leuten gefunden haben , wenn die Chlernung
derfelben nicht mit fo viclen und groficn Shiviez
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4 Hiftorifche Vorevinnerung
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rigkeifen verbunden todre. €8 haben i babe
ro in dltern forvobl al8 in neuern Zeiten vers
fchiedene gelchrte dnner grofe Mibe gegeben,
benen, Die Derfelben nod) unfundig {ind, aber
doch die.¢le Wegierde haben, folche gu crlernen,
burd) verfthiedene ju diefern Cnde ausgedadte
Werkseuge noch aufier dem Globus ceeleftis die
Kenntnif der Sterne gu erleichtern , und man ift
ibnen auch billig viclen Dank dafir fhuldig.
Sdyon A. 1623 verfertigte in diefer Abficht Heve
Prof. SchicEhard in Stibingen gtven Coniglobia,
¢in mittdgiges und ein mitterndchtiges. P jgnas
tius Pardies S.J. gab den Globus cceleftis” i
fechs Tabellen bheraus, aus twelchen man einen
Cubus madhen follte, und glaubte damit ¢ben die
Abficht su erreichen , welche Schicthard erhaltent
wollte,  TJatob Darefd) und Tffaat Habrechr,
gtoeen bertihmte Mathematifer, Hertvandelten den
Globus cceleftis in Planisphaeria pber Planiglo-
bia. @Gemma Srifius, Jobann de Rojas und
de la Hire erfanden ju diefern Endsnecte Aftro-
Iabia univerfalia. uf icfe folgten nachgehends
fioch viele bertihmee und gelehree Manner, die fich
bemtibeten, die Sternfenntniff den Jreunden und
Sicbhabern diefer Wiffenfchaft vecht vorsiiglich
leichter, und alfo auch immer angenehmer ju mas
chen.  Dahin gehdret befonders auch Yeigel mit
feinem erfundenen Aftrodicticum, weil et hiedurd)

vem Cndgrvecte und dem WVerlangen dever oeit
ndher




- an den geneigten Lefer, . 5

adher gefommen ift, die fich licber mit dDem twalye
ven Giegenftande felbft, als hur mit dem, was in
et blofien Cinbilbung befiehet, befchafftigen und
unterhalten twollen,

Alle diefe Crfindungen und Bemuhungen dér
Bielehreen find o befchaffen, daf man ihnen ihren
aBerth Feinestoegs abfprechen Fann: allein cinige
perfelben fesen doch toirflich fchon fo dieles und
nod) foeit mehrers boraus, als man von Anfans
gern oder biofen Sicbhabetn, die fich diefer Aifz
fenfchaft nur gum Vergniigen bedienen: twollen,
Faum eviwvarten und hofien Fann.  Der Globus
cocleftis modhte biersu noch am vorguglichfien Dies
nen, indem er der Cinbildungstraft in vielen
Sallen aufhelfen Fann, dennodh finden: fich dabey
noch mancdhe Schwierigheiten.  Denn bey Dem
Gebraudhe deffelben muf man fich immer noch
vorftellen und einbilden, das Centrum de§ Glo-
bus fen der wirfliche Stand des Liebhabers, und
man Fonnte, wenn di¢ darauf gegeichnete Sterne
purchidchert waren, nach vorbhero gefchehener richs
tigen Stellung des Globus, fo wie¢ 8 e Ort
und die Jeit der Veobachtung erfordert , durdh
biefe durchlScherte Sterne ¢ben Diefe twahre Sters
ne su gleicher Seit am Himmel erblicfen, Wil
aber Diefes wirElich nicht wobl angehet, fo follte
Diefen Abgang und MMangel das LWeigelifche Aftro-
dicticum ¢rfegen. Cin Sedanke, dem in der

23 hat




6 Hiftorifche Dorerinnertng

That allég Lob gebiibret, und obne Jweifel hat
ber berdhmee Crfinder diefes Snftrumentes feine
Abficht damit gut genug cereichet, da er fich hiers
su gang metallener Sugeln bedienct,  Allein toie
wenige Perfonen find im Stande, {ich ein o Loftz
bareg Snftrument ansufchaffen , und Privatpers

fonen miflen fich dabero blog mit {olchen bebels

fen, die von: Gpps gemacht, oder von Papier
sufammen gepappet find,  Da aber diefe Avt ders
felben, toelehe fich noch Liebhaber angufchaffen im
Stanbde find , mweil der Preig derfefben von der
Grdfie des Durchfchnittes abbangt, meiftentheils
von foldher Vefchaffenbeit ift, Daf man fich, anz
flatt Dagjenige, wad man ju ¢rblicten und ju entz
Decken rotinfdhet, ficher und geniff su feben, nue
mit dem Ohngefdbr begniigen muf, fo verlieret
bierdurd) audh diefe Crfindung einen grofen Theil
von ihrem fonft gewif recht fhagbaren Aerthe.
Denn man uberlege nur, toie unftat theils cin
folcher leichter Globus an fich fefbft 1ft, befonders
yoenn er bon der Fleinern At iff , theils wie ¢8
Bepnahe unmdglich roerden mitffe, tenn ¢ auch
von der allergrofiten vt ware, einen folchen
Gtundengivkel darauf angubringen’, obne auf dem
Globus felbft cine Hindernif su verurfachen, der,
ich will nicht fagen, in eingele, fondern nur von
sy ju sroey Minuten oder in 720 Theile abges
theilet twerben Ednnte, die noch tiberdas fo grof
feyn foliten , Dag Das Aug deg Licbhabers noch

: eingele



an den geneigten Lefer. ¥

¢ingele und halbe Ninuten durdh das Sehaken ers
rathen Ednnte, e8 mufte denn nur feyn, paf
man nodh cinen berveglichen Stundensivkel um den
Aequator herum anbringen fonnte oder toollte,

e deraleichen UnbequemlichBeiten und Sans
ael, telche fich bep Diefer forvohl al8 andern Ders
gleichen Crfindungen duferten und jeigten, erregs
ten Dbey vielen Licbhabern frenlich den AWunfdh,
endlich einmal ein Snftrument in die Hinde su
beFommen, welches toeniger derfelben hatte, und
peffens man fich nicht nut leichter bedienen, fondern,
womit man audy mebrere Nichtigheit und Se:
nauigheit erhalten Fonnte,

Das glitige und {hisbare WVertranen, tocls
ches verfchiedene Sonner und Sreunde mir bigz
Bero gefchenfet, und welches ich mit dem (cbhafz
tefien Danke erfenne, macbte, paf fie fchon feit
verfchicdenen Sjabren dfters Diefen Wdunfeh gegen
iich gedufert, und mich gu eemuntern gefucht baz
ben , auf ein folches Snftrument ju oenfen, el
dhes dem Griwarten vieler Licbhaber ¢in Gentige
[eiftery, und ihre Sebnfucht ftillen Esnnte. S
fiberfabe freplich gleieh Anfangs bey einem folchen
Serke eine Menge von Schiierigleiten, Die das
bey su tiberfteigen waren, ob idh gleich, da ich
wirfiich meine Gedanfen ndher davauf idytete,
noch tocit mehreve fand, die mid bepnabe gangs
lich abgefhrectt hitten, toenigfiens mich betvogen

A 4 haben,




8 Hiftorifche Vorerinnerung

habenr, die Ausfibrung foldher Gedanfen meiter
binaus s verfchicben.  Diesu Famen noch meine
tibrige fiberhaufte Gefchafite, die miv wenig Jeit
und NRaum 0brig liefen, mit Senft darauf ju
Denfen, und meine gange AufmerFlameeit, fo wie
¢8 bhiesu nothtoendig erfordert wurde, darauf ju
vichten.  Denned) erlaubte ¢8 das anbaltende
Berlangen folcher Perfonen, denen ich nicht, mwe
¢8 immer moglich todre, entgegen feyn Fonnte
oder fvollte, eben fo twenig, als meine ¢igene VWes
gierde, foldyes gang der Vevacffenbeit su fberlafs
fen, fondern idy dadhte diefer Sadhe Sfters in fols
chen Stunden eenfilich nadh, die mir meine tags
liche Giefechaffte sur Rube ibrig laffen, und jwar
it dem feft gefafiten Botfake, bey Feinem ane
Dertr, als nur bey einem folchen Gedanken frehen
gu bleiben, und nur Demjenigen cinen Singang
bey mit gu verfiatten, nad) welchem dag nee
Aerkieug nicht gar gu febr sufammen gefesst, fons
dern , fo viel ol s mdglich ift, einfach wirde.
Diefen Gedanken sufolge entftund nun das Sne
firument, weldhes ich in feinem gangen Umriffe
und nady allen feinen Theilen, fo 1wie ¢8 bernadh
tirklich ausgefiibret worden, und hier im Supfer

vorgeficllet gu feben ift, gleichfam trdumend vors

ausfab, 1md sveiter unten befchrichen werden folls

Db ich abér gleich Die gange @inricbttmg Digz

fe8 Suftrumentes in memen Gedanken feftoefetsct |
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- an den gencigten Lefer, [

batte , und es alfo vielleicht manchen fcheinen
mdchte, alg ob nun alle Verge tberfiicgen , und
alle Hinderniffe aus dem Wege gerduinet worden
todren , fo war doch nodh febr vieles Gbrig, twos
u i) alle Geduld und Standhaftigeit ndthig
hatte, wenn die Herfielung und Ausfuhrung meis
ner Gedanken nicht wicder aufgefchoben rverden,
und liegen bleiben follte.  INir war befonders, da
mieinie Beit fo enge eingefdhranket ift, , febr mibfam
und bepnahe abfchrectend , twenn ich davan gedachs
te, Daf dDie Sterne alle, deren Angabl fich doch
auf 366 belduft, genau nach ihrer Afcenfio reéta
und Declinatio aquf dag Planisphaerium, und
stoar nicht auf das Papicer, weil mir mehr alg qu
wobl beFannt iff, 1oie mangelhaft aller angemwands
ter §leifs woird , roenn die gemadyte Seichnung, tvie
gerwobnlich , auf das Kupfer durdhgescichnet vber
abgetragen wird 5 fondern fogleich auf die Kus
pferplatte felbft von mir aufgecragen roerden mufz
fen,

Dodh erhielt ich suleht noch cine fehr grofe
Crleichterung, und wurde mir vicle Nibe erfpas
ret, Da mir jum Glicke die vertrefiliche Sphemes
rviden Der Fduiglichen AFademie der Wiffenfchaf
ten in Belin fitr das Jabr 1776 in die Hand
Famen, die an Vergeichmif von 280 der vornehme
flen Sipfterne nach ibrer geraden Aufiieigung, Abz
ocichung und jahelichen Veranderung 2. aus deg
Bravley und 0t (@ Caille Sternverychnif flie

A5 ben




1o Hiftorifche Voverinnerting

pen Ynfang des 1776ften Sabres, auf toelchen ich
fchon sum Horaus mein Planisphaerium gu bers
seichnen gefonnen war, berechnet enthiclten. Das
mit ih aber den noch Ubrigen Naum des VBlats
tes benuten modee, fo habe ich noch 86 Sixfterne,
theils aus des de (a Caille, theils aus Doppels
mairs Steenvericichnifle genommen ,  und {olche
audh auf den Anfang des 1776ften Jahres bes
vechnet. ey diefen lestern aber habe ich die Bes
nennungen auf dem Planisphaerium weggelafien,
und nur die Sterne felbft darauf getragen. Das
it man aber auch fehen mddhte, toie {ich die Sters
ne felbfe in Anfebung ihrer verfehicdenen Grofe
poneinander unterftheiden , fo bhabe ich folche in
Der Kupfertafel eben fo fechen und abbilden laffen,
wobin idy alfo den geneigten Lefer vertveife.

G8 war aber damit noch lange nicht alleg ges
fcheben, nachdemn Die ermadende und it und Ges
puld erfordernde Arbeit mit genauer Auftragung
per Sterne und dey drey verfhieden eingetheilten
Sivfel, rovon der erfte die gerade Aufficigungen
in gangen und viertel Graden, der gwente den Zo-
diacus pon 15 fu 15 Minuten, und der dritte
den Stundengivfel in cingelnen SNinuten vorfielles,
auf Der Kupferplatte vollendet , und nadh geges
benem Umriffe der Sternbilber ovdentlich geftos
chen wotrden. Denn ¢s fanden fich evfi nod) vecht
arofe Schierigieiten, die davinnen beftunden, wie

: Die




an den geneigten Lefer. 11

bie auf bas Papier gemachte Abdriicke auf bdie
Aequatorialfcheibe fo aufgepappet twerden follten
und Eonnten, daf eben das Maaf, teldes auf
Der Kupferplatee beftimmet tworden, vichtig und
genau bepbehalten twiirde , weil durch frocken ters
den Des Papiers folches nothvendig eine Verdndes
rung leiben mufite.  Nach mehr alg einem miths
famen Berfuche erfaby ich endlich einen Bortheil,
Der mich in den Stand feste, daf ich ¢inem jeben
bdructe dag gehdrige Maaf , und gwar nady
allen feinen Theilen, fo wie ¢8 fich auf der Kus
pferplatte oder dem Originale felbft findet, toiedes
geben Fonnte, nod) ehe e auf bdie Aequatotials
fheibe felbft aufgepappet tird.

o dufierft mibfam miv aud) bie Herfrellung
diefes Snftrumentes gemworden, wie ein jeder Vers
frdndiger nur aus diefer Furgen Anseige eines Theils
per Schmierigheiten, toelche ich dabey su tberfieis
gen hatte, felbft leicht cinfehen Fann s fo Eann id)
midy doch nicht entfinnen, mit LVorwiffen etrwad
bey diefern Snftrumente aufer Acht gelaffen 3w has
ben, toelches su einer Klage wber Unridytigleit odey
in die Augen fallende Mdngel Anlaf geben Ednnte,
Nur Fommt ¢8 bey dem Gebrauche derfelben dars
auf an; ob der Licbhaber und Vefiser deffetben gez
nau und richtig genug damit su Werke gehe, denny
in diefem Falle wird fich das JInfirument bis fu
feiner grdfiten BVermunderung genau und vichtig

ermels




12 wiftorifche Vorerinverung

ermeifen. ~ S5ch will aber davon Feine mehrere Lobe
fortiche madyen , jondern licber getroft abmwarten,
tvie viel Lob ¢8 von Kennern und der Sache vers
ftandigen Licbhabern verdiene oder nicht,  Dod)
fchneichele ich miv beynabe obne Dedenfen, durd)
diefe Crfinbung dem Verlangen und Begebren fo
picler Sreunde und Liebhaber nach alfen meinen
Krdften ein Gentige geleifiet su haben, und ihr
guitiger Benfall und Aufnabme wird mid) nidht
nur: pergntigen, fondern midy auch fir fo vicle ges
babte undankbare Mibe vollig fchadlos halten,

- Diefes einige fep mir nodh erlanbt, von diefemn
Snftrumente bepsufiigen , daf folches nicht nue
pon allen und jeden Licbhabern der Sternfennts
nifi, roenn fie gleich Feine gelehree Aftronomen feyn
wollen , 3u ihrem grofen Vergnigen gebrandt
roerden Eonne, da ihnen folches fogleich, neben dies
len anbern Dingen, tvie tweiter unten geseiget toerz
den foll, den Stern angeigt, den fie etvan ju
wiffen Luft batten : fondern, daf eben diefes Jne
firument auf Schulen mit grofem BVortheile ans
getwendet twerden Fonnte, NIt dDem Globus coe-
leftis (aft {ich bey jungen Leuten, denen man Dig
Gteenfenntnif bepbringen twill, nicht fo leicht die
Abficht erreichen, Die man hat, indem dabey alles
ideal ift, und alfo fchon su viel Nachdenken von
ihnen erfordert, o fie hernach gar bald davon
abgefchrecket, und tidrig dagegen gefinnet foers

: oen.



an den geneigten Lefer. 13

den,  Bey meinem Snfirumente bhingegen Fann
ibnen das Neale felbf geseiget werden, f daf fie
¢ unter einem gefchickten Anfiihrer, wie man ju
fagen pfleget, beynabe mit Handen greifen Fonnen,
wodurd) fie nothroendig aufmerEfamer und immee
begieriger toerden miuffen.

Che ich aber noch su der eigentlichen Vefchreis
bung diefes Snfivumentes fortgehe, muf ich noch
erinnern, daf i) fur gut angefehen habe , diefer
SBefchreibung das Vergeichnif von den obengemelz
deten 366 Firfternen in 54 Sternbildern, fo tie
fie auf den crfien Senner 1776 bevechnet worden,
binten angubdngen und bepsufiigen, tweil doch ein
Catalogus fixarum nicht in jedermanng Handen
ifft.  ©g befinden fidh bey demfelben acht Reiben
Rablen.  Die erfte seigt an, wie diele Sterne aus
einem jeden Sternbilde vorhanden find.  Die
swepte enthdlt die Namen der Firfierne,  Die
Dritte und vierte giebt die Kenngeichen und Grde
en Derfelben nach dem Baper und Doppelmair
an.  Die funfte die gerade Auffteigung, Die
fechste die jabrliche Verdnderung derfelben, Die
ficbente die Abweichung, wo B und A andeuten,
ob fie Borealis ober Auftralis ift, und endlich die
adpte geiget ibre jabrliche Veranderung, Das
Reidyen & bey der jabrlichen Verdnderung bedeus
tet, Daf man fo viel auf die folgende Zeit addiven,
und fue die verfioffene fubteabiven folie,  Das

Reichen




14 Hiftorifche Dorerinnerung

Beichen — aber eigt, daf fo viel fiir die Finftige
Jahre abgesogen, und fir die vergangene gugeges
ben ober jugelegt erden mifje

Es finden fich Sterne in dem Vergeichniffe, die
eine fudliche Abtweichung von mehr a8 25 Giras
Den baben, wie 3. €. der Fomahand im Waffers
mann, Oeffen Declinatio auftralis 30°, 48/, 107
ift.  Diefen findet man gwar nidht auf Ddiefer
Sternfcheibe , teil ich folche nicht fo febr vergrds
gern toollte @ allein man Fann ihn dem obngeachs
tet mit dem Snftrumente am Himmel fetbit finz
de, wenn man dem Tubus aquf dem Declinationss
halbgivFel ¢ben fo viele auftralifche reite giebt, und
ibn nach Der geraden Auffieigung fiellet 5 fo wie
in den Aufgaben in Anfehung anderer Sterne ges
geiget werden wird,  Auf eben diefe Avt laffen fich
jederseit folche Sterne finben , die weder in dem
Catalogus noch auf der Steenfcheibe angemerket
find, wenn nur die Afcenfio recta und Declinas
tio richtig und genau angegeben tird,

Damit ich aber: die Liebhaber mit dein Sftrus
mente vedht befannt machen médhte, fo habe ich
nicht forwobl tiberhaupt angeseigt, wie man damit
umgehen, und folches gebraudhen miiffe, alg viele
mehr Die Antwendung und den rvechten Gebraud)
Oeffelben in- erfchicdenen Uufgaben prafifd) vors
sutragen gefuchet.  Doch muf id) dabey diefes ane
jeigenns
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gigen, Daf ben allen diefen unten vorfommens
pent Grempeln und Aufgaben die Stellung deg
Sufteumentes nach der Aequatorhdhe von Augs:
burg, Die 41°, 367 ift geefen, und alfo verftans
den roerden mug,  Desaleichen habe ich meiftens
theils nur fogleich die Ephemerides pon Bologna
genommen', und die Grade der Sonne in dep
GHliptif nebft ihrer Declination gelten laffen, wel
¢s mir, wi¢ i) fchon evinnert habe, bauptfachlich
nur darum ju thun war, die Handgriffe bey dem
Gebrauche diefes Snftrumentes vecht verftandlich
ju geigen , nicht aber eigentlich die gemaue und
fcharfe Nichtigheit des Snfirumentes su betweifen,
inbem diefes lehtere obnehin dem Fleife des Liehs
habers , der ein folches Snftrument mit genauee
AufmerFlamEeit gebraud)et v mebt uberlafien roers
ben muf.

Da-aber mandye Q’Serfomn{feim Ephemeriden
felbft befigen, fo toill ich diefen, anftatt derfelben,
einen Nurnbergifchen Calender empfehfen, ndme
lidy den verbefferten und netien wabrbaftigen
Himmelsbothen oder aftronomifcdhen YDabrfas
ger,  Diefer twird von dem gelehrten Herrn Prof,
Aftron. Eichhorn dafelbft vevfertiget , und ents
halt die befien atronomifchen Tabellen.  Cr wird
su diefem neuen Snftrumente Finftig noch braudys
barer und niglidher eingerichtet werden , da erftz
nemeheter Herr Prof. Lichbhorn auf mein SDite

i fen
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1 ten verforodben, Hinftighin audy die tagliche Abtweis
chung der Sonne mit bepsufigen. Mt noch gros
fierm Danke wiirde ¢8 gu erfennen feyn, toenn
| derfelbe fich auch nody die Mubhe geben twollte, die
Abtweichung der brigen Planeten noch benjufes
fien, Deren Langen und Breiten von 5 ju 5 Tas
| gen ohnehin fchon in diefern Calender fich befinden,
i , wodurch die Vraudybarfeit deffelben su diefemn
i | Snftrumente nody einen grofien Juivachs

i echalten tolitde,

; Befchreis




Befehreibung

PLANISPHZARII ASTROGNOSTICI
ZQUATORIALIS

nach allen feinen Zheilen, und twie man
fich deffelben gehorig bedienen foll,

Dl
@a die perfpePtivifche Seichnung diefes nften:

mentes , wie das hier bengefiigte Kupfer jeis

get, fo gut gevathen ift, daf man aus dem erften
Anblicke deffelben fogleich fich einen deutlichen Bes
griff madyen fann, wie daffelbe ju dem ebraudye
sufammen gefefst, und geftellet werden miffe, fo halte
id) es fiir uberfliigig, von der Jufammenfefung defe
felben erft nod) eine weitldufigere Anzeige und Wer
fhreibung ju madjen. b will midh) dabero nue
alfein davauf einfdrdnfen, daf id) Firylich erflive
und angeige, tworinnen der eigene Gebraud) der vers
fchiedenen Theile diefes Jnfirumentes befiehe, da bey
diefer Befdhreibung mein Hauptaugenmert fein am
Derer ift, als ju jeigen, mit wie vielem Nuben diex
fes Jnftrument gebraucht werden Ednme, und wit
B man




18 Defchreibung

man bamit behende und jugleidh) genau unbd ridytig
umgehen, und foldyes gebrauchen folle.

g 2.

S will alfo den Anfang bey der untern vier:
eckigten Grundeafel A, auf weldyer dag Jnfirument
ftehet, machen, An derfelben mitffen die drey Stell:
fhrauben 10O wohl bemerfet werden.  Der
Sdjraube I gehdret ju genauer Berichtigung des
Plani zequatorialis im Mittage, die bende Schrau:
ben OO aber, twovon nur einer in der Abbildbung
bes Jnfivumentes gefehen erden fann , dienen ju
der richtigen Stellung des Plani horizontalis ves:
wittelft dec Libelle H.

§. 3

Diefe Libelle H wird auf dem Standbrette A
wifchen jwep Leiften eingefchoben, um nady derfel:
ben dem Snftrumente den horizontalen Stand ges
nau verfchaffen ju Eonnen,  n Anfehung derfelben
muf man aber wohl davauf merfen, ob der gld:
ferne Cylinder diefer Libelle ein mit einem Diamant
eingefhnittenes Jeichen habe ober nidht.  Hat er
fein dergleichen Seichen, fo gilt die Mitte ber Ldnge
Des Cylinders filr den wagerechten Stand der Luft:
blafe. Defindet fich aber ein dergleichen Jeichen dat:
auf, fo ift folches als bie gehdrige Mitre dev Lufte
blafe anjufehen,

§ 4
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Bwifden der Aequatorialfheibe B und wifden
dem Standbrette A ift ein Schubldfigen angebradyt,
in welchem eine Magnetnadel fich befindet, die vou
ciner foldhen Ldnge ift, als es der Giebraud) und die
beftimmte Abfidyt evfordere hat, und an einem in Gra:
be eingetheilten Segmente eines Jivfels anfpielet.
Auf demfelbigen ift ein beweglicher Fleiner Jeiger,
den man auf den Grad der Abweidyung oder des
magnetifchen Mevidians forteticfen, und die Nabdel
vafelbft ftille ftehen lafjen Fann, Uebrfgens hat man
nicht ndthig , diefes Schubfaftgen weiter Herausgsuz
piehen, als nur fo viel, daf man immer im Stanbde
ift, nachjufehen, ob aud) die INadel unverdnderlidy
an ihrem erftecrvdhuten Punfte ftehen bleibe, Man
fiehet alfo leidht von felbft ein, dafi diefe Magnetnas
bel dazu biene, daf man dag JInfirument gehdrig
in den Mittag ftellen Fonne, wenn man felbft nody
feine wabhre Mittagslinie wicklid) beftimmet hat,

g 5
Die Aequatorialfcheibe felbft beftehet aus jwenen
Lheilen. Der eine ift der Stundenving, der andere
aber das Planisphoerium, weldyes id) in dem fole
genden durchgdngig die Steenfdheibe nennen werde.

§. 6.

Der Circulus horarius ober Stunbenring ift
unbesveglidy, und nidht nur in jwenmal jwdlf ober
B2 ikt
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pier und jwangig Stunden, fondern aqud) eine jede
5 3 Stunde aoch in 6o Theile ober eingele Minuten ge:
| ? theilet tworden,

o §. 7
\ Die Sternfcheibe C liegt innethalb dem Stuns
denringe, und ift um die Achfe D beweglich, Diefe
Gdyeibe hat gu dufier)t an ihrer Peripherie jreherlen
Theilungen, Die duferfte enthdlt den Zodiacus
oder Thievfreis, der in die gewdhnliche jwdlf Jeis
dhen, jedes Jeichen in drepfig Cirade, und jeder
Grad nody in vier Theile, oder von 15 ju 15 Mis
| 1 nuten getheilet ift.  Die jwente inneve Theilung ges
i b hévet fiir bie gerade Yuffieigung, und ift in 360
. Grave, jeder Grad aber wicderum in vier Theile
i : oder von 15 gu 15 Minuten abgetheilet, Alle diefe
i yeile aber, forwohl die einjele Minuten des Stuns
i , denvinges, als aud) die Wiertelgrade der bepden evfi:
i " gedadyten Theilungen find nodh fo grof, daf ein im
Sdydben geiibtes Aug jederjeit nod) wviel Fleinere
Theile angugeben vermdgend. ift,

e

Qunerhalb diefen Theilungen find auf der Stern:
feheibe noch 3rwdlf concentrifche Jirfel gejogen, von
‘: weldjen neune der innern die Gradus declinationis
borealis, bdie iibrigen aber bie Gradus declinatio-

nis auftralis vorftellen. Unter diefen Jirfeln aber

geidhnen fich vier bevfelben befonders aus, ndmlich

& der Aequator, Tropicus cancri, Tropicus capri=
corni

T SRR T e i
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corni und bey 6o} Graden der Circulus Polaris
arcticus.

§. 9.

S diefe Jirbel find nun beynahe alle in dem hine
gen bepgefiigten Catalogus fixarum angejeigte und
in 54 Sternbilder eingefleibete Sterne mit der dus
fievjten Gienauigfeit nady ibrer geraden Auffieigung
und Abweidyung eingetragen worden, fo daf niche
allein die Stetne der mitterndchtlichen Halblugel,
fondern aud) diejenige , weldhe bis ju 25 Graden
mittdglicher Abreichung befannt find, davauf anges
troffen serden,

§. 10,

Auf diefer Sternfcheibe C bewegt fich ringé hers
um mit der Achfe D cin Lineal E, auf weldem die
Girade der Abweichung, und jwar vom Aequator ©
bis in den Pol go° Borealis und von o bis 25°
Auftralis, eingetheilt ju fehen find, Uud damit man
fich niche icren oder fehlen mddhte, fo find #ber der
etftern Sheilung die Worte, Gradus declinationis
borealis, und tiber der andern auftralis aufgeftochen
worden. Ve o Liefet man Aequator, bey 233°
Auftralis Tropicus capricorni, bey 23%° Borealis
Tropicus cancri und bey 663 ° Circulus Polaris
arcticus.  Diefes Lineal meffet und beftimmet bie
Wbroeichung eines jeden Sterns , nadh weldyer dev
Tubus echohes ober erniedriget werden muf, fo wie

DB 3 foldyes
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foldyes weiter unten bey Aufldfung der Aufgaben -
umfidndlicher gejeiget werden foll, Unter der Wequa:
tovialfceibe B ift der Clevationsquadrant F einge:
fchober, nach weldyem die Aequatorialfidche in die
Aequatorhohe eines jeden Ortes, wo man diefes In-
feeument gebrauchen will, und jwar vermittelft dee
Schraube I, gevidytet werden muf.

|

e . e R R R AR A S =
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» § 11,

1" - Mitten durd) die Aequatorialz und Steenfcheibe
= gebet die Achfe D, an weldyer vas Declinationslineal

E vermittelft eines Fleinen Schraubens X befeftiget

‘» ift. Diefe Ahfe ift vom Hovigonte allejeit nach dee
! Polhohe eines Ovtes erhdhet. Denn wenn die
: ! Q(equatorialfd)ejbe B mit dem Aequator parallel fte:
‘ bet, fo ift die Achfe D allejeit aud) pavallel mit dee
i Weltach e, {
!
i
b

§ 124

| An diefer Achfe D Befindet fich ein mefingener
. Halbzirkel NK, der in 3rven Ouabdranten odet jwey:
! B mal go Gjrade, jeder Grad aber wieder in jwey
f’i ff Zheile ober halbe Grabde eingetheilet ift. Um das
Centrum und den Declinationshalbjirfel bewegen
L | - fich poen Backen M, an weldien der Tubus L feft
' i gemadyt ift.  Yuf dem Limbus diefer jwep Oua:
Rl drgnten fiehen die Worte, Gradus declinationis
} { { auftralis und borealis, jene ben K, diefe bey N.
1. Auf diefem Halbjictel wird dem Tubus L eben diefe
| ‘; Decliz
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Declination gegeben , weldhe die Sonne oder ein
Stern hat, den man ju fehen verlanget, und wel:

- che man mit dem Declinationslineale gemeffen, oder
aus dem Catalogus fixarum etfehen hat.

§ 13

Che id) ju der Vefchreibung bes Tubus L fort:
gehe, muf id) noch evinnern, baf gu einem jeden Jnz
firumente finfeclen getbeilte Glafer, fo wie fie auf
der Kupfectafel vorgeftellet find, gehdren und mitges
geben terden,

Nro. 1. ift ¢in durchfichtiges Glag mit jwepen ju
rechten TWinfeln einander fidh) fchneideriden Liniens
Diefes witd algdann gebraud)t, wenn man einers
Stern an dem Himmel fudyt, um ihn an dem ges
Borigen Orte oder Plage beobachten ju Fonnen. Denn
der Punft, wo fich die bepdeu Linien durd)fdhnete
den, muf die Mitte des Sterns feyn.

Nro. 2. und 3. find Gldfer, deren man fich ben
der Sonne bedienet,  Das erftere i durdyfichtig,
das anbere aber ift auf der einen Seite matt gefchlifz
fen. Das Quadrat, weldyes die vier dufere Binien
in der Mitte bilden und vorftellen, betedgt 32 Mis
nuten, und faffet alfo die gange Sounenfcheibe ges
nau, auch wenn fie am grdfiten ift. Das erftere
ober durchfichtige Glas twird mit dem gefdrbeen Glafe
gebraudyt, weldyes den Decfel dev Oculavedhre aus:

D 4 madt,
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:4 madit, und durd) weldhes man hineinfiehet. Bey

| | dem andern oder matt gefchliffenen Glafe aber braus

it dhet man die Ocularvdhre gar nidhe, fondern man

i lat es foep an feinem gehovigen Plage liegen. G
{ ift eine Der angenehmften Beluftigungen , wenn man
r auf pie Art, die ich unten lehren werde, mit dies
| fem Glafe den Lauf der Sonne verfolget, indem fich
! i die Sonnenfdheibe fo fcharf darauf abbildet und ab:
i fchneidet , daf man nicht leicht eine Biertelminute
; : | in der Jeit fehlen fann, und e fehr merflich ift,
wenn das Sonnenbild iber cine der Linien Ddes
Luadrats binauﬁgugef)en anfdngt.

Nro. 4. ift ein durcfichtiges Gilag, auf weldem
b0 gtey Scalae von 3wy ju jwey Minuten eingetheilet
» it bereinander fiehen. Weil aber die Theilungslinie
der einen allejeit in die Halfte cines Intervalli der

! andeen einfdhlagt, fo find bepde Scalae nur als eine
| einige in eingele Minuten eingetheilte anzufehen,

L Diefe Scala ift fehr niblih, wenn jween Sterne
i U im Campus jugleich evfcheinen, um iliren Abftand
Bl < voneinander ju meflen, wie aucy bey Crfcheinung
;‘! ’ ?;, eines Cometen die verdnderliche Cntfernung deffelben

i von befannten Sternen, bdie er vorbengebhet, in einge:
len Minuten anjugeben,

Nro. 5. ift cin Glas von eben der Befdhaffenbeit,
wie Nro. 2, und 3., ausgenommen, baf tiber und un:
et dem Duadrate nod) einige Intervalla getheilet

find,
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find, wovon eines jwen Minuten betrdgt, Diefes
Gslas gehdret nicht weniger ju der Sonne, wenn man
befonders fcharf ju Werfe gehen, und die Hohen nach
der verfchiedenen Nefraction corvigiven will. Denn
wenn das ganje Jnfirument gehorig nad) der Be:
fhaffenbeit des Ortes und nadh der Jeit geftellet ift,
fo twie in den Aufgaben gelehret werden foll, fo giebt
das Declinationslineal allejeit auf dem Stundengiv:
fel bie wabre Jeit an, wenn der Sonnendifcus im
Duadrate jwifdhen bepden Parallellinien ab, cd,
ftebet. Dasjenige aber, was er anf dem Quabdrate
hiher oder niedriger ftebet, ift nichts anders, als Die
Sefraction , und diefe wird durch die Intervalla ge:
meffen, Bep diefem Glafe aber muf man fid) wie
bey Nro. 2. der Ocularedhre und des bdariiber ge:
fEraubten gefarbten Glddgens beblemn, und durdy
daffelbe bineinfehen,

Anmertung., Alle diefe Gildfer aber miffen an
thren beflimmten Plak fo cingelegt werden, daf die
getheilte Seite derfelben allegeit dem ad angulum
femireGum fiehenden Spiegel entgegen fiehet.

§. 14

Waé nun ferner den Tubus L felbji betrifft,

fo Dat derfelbe vornen bey O fein Objeftiv, bey P
aber einen ju halbrechtem Winkel ftehenden metalle:
nen Planfpiegel.  Bep m wird eines von den erft
D 5 Defchrie:
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1 Befchriebenen Dlangldfern (5. 13.), fo wie es die Abs

I ficht und der Gebrauch des Jnftrumentes erfordert,

f eingeleget, und fiber demfelben ift die bervegliche Rah:

! te Q, die ein Ocularglas in fid) enthdlt, Daf fich

I dag Objeftiv aus: und einfhieben laffe, fiehet man

ofjne mein Crinnern gang deutlidh) aug der Figur

felbft. Wenn aber die Focalldnge fiir parallele

Strahlen, 3 €. ju der Sonne obet ju einem Sterne,

einmal auf der achrecfigten Dohre O angemerfet

ober gejeichnet ift; {o Bleibt fie immer in dicfem

Stande, weil die Abfidnde bey den Gjegenftanden

: am Himmel nicht fo verdnderlich, als bey denen anf

f ‘ber Crde find.  Die Ocularrdhre Q hingegen muf

ein Kury ober Weitfehender nach der Vefchaffenheit

i feines Auges fo lange aus: und cinfchieben , bis er

! bie Linien auf dem Glafe Nro. 1. oder 3. recht deut:

lich fehen fann, Da audh einige Beobachtungen er:

Beifhen, daf die Gldfer Nro. 1. 2. 3. 4. 5. ihre ge:

horige Stellung haben, fo Iaffet fich die dufere Ocus

laredhre fammte der Faffung, in welder eines diefer

& Gldfer lieget, auf dem Tubus L felbft gang leicht
_ verfsnden oder herumbdrehen.

'50 r5.

’ f Cnblich und julebt muf nod) des Quadranten R
: an dem Tubus L gebad)t tverden.  Diefer wird ver:

. mdge feiner megingenen NRéhre S an den Tubus an:
geftecfet, fo baf man den Duabdranten gang fanft um
den:

e S, s r > — S A
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benfelbigen herum bewegen Fann,  Der Quadrant
felbft aber ift in halbe Grade eingetheilet. Tie ev
aber gebraucht werden muffe, und woju er beftim:
met fen , dasg toird in den Anfgaben felbff mit meh:
verem gegeiget werden, o Fury diefe Befdhreibung
des Jnfirumentes felbft ift, fo halte i) doch nicht
fiic néthig, webreres davon bepzufiigen, da fich
alles, was fonft noch davon u tiffen ndthig fenn
médyte , in Dem folgenden , wo id) den Gebrand defz -
felben durd) verfchiedene Aufgaben und deven Yufz
{8fung fo deutlidy, als es nur immer mdoglich feyn
wird, lehren will, von felbften gleichfam auftldren
toitd,

Crfte Aufgabe,

Das Snfteument jum Gebrauche angurichen.

Aufléfung.
o163
Erftlich ftellet -Das Jnftrument in Mittag, in
Crmangelung einer Mittagslinie aber jichet man das
Kdftchen G hevaus, und ricfet das Jnftrument fo
lange, bis die Navdel §. 4. mit dem Jeigerchen hber .
dber Theilung mit der Declination des Magnets des
Ortes jufaget, die dermalen hier in Augsburg 16
bis 18° betragt. Syft diefed gefcheben, fo fiehet man

! o 2177,
Sweytens auf den DQuadranten F, ob der Fas
den feines Senfels genau mit der Aequatorhdhe des
Ortesd




28 Defdhreibung

i Ortes ubereinfomme, wo nicht, fo hilft man nady
und nad) mit dber Schraube I, bis fie berichtiget ift.
| So wird nidyt allein die Aequatorfdyeibe B nebft der
} Gteenfheibe C in dbem Plano aequatoris, fonbdern
auch die Adyfe D in der Polhihe ftehen. Es verfte:
bet fich, dag dag Infirument {chon alfo jufammen
gefet fen , daf die Achfe durd) die Wequator: und
Sternfcheibe geftecFet, in das Stick T cingefelet, und
mit der mefingenen Biichfe unter der Scheibe B, die
in der JFigur nidht gefehen werden fann, haltbar
gemadyet worden,

§. 18.

Drrittens fiehet man bey der Libell H ju, ob die
Luftblafe an ihrem behdrigen Orte §. 3. fiehet, wo
nidyt, fo bewirfet man foldyes durd) eine der jwo
Sdyrauben 00. Auf foldhe Weife ift vas Jnfteus
ment jum Gebrauche geftellet,

“ Smepte Aufgabe. |
Das Jnfirument ju prifen, ob ¢s ridtig

b geftellet fen.
.
r it §. 19,
Al Lreftlich feke ich jum voraus, daf dag Snfteu:
it ' ¢ ment fhon genau in die Yequatorhdhe, jum Crempel
k;; l wie bier in Augsburg 41°, 367 geftellet worden, fo
i ! daf
:
% t i
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daf alfo der Senfel des Duadranten F eben diefen
Girad abfdhneide,

3weytens madyet den Tubum mit bem Plano
aequatoriali pavallel, das ift, dbaf das Jeichen bey
M, o Grad auf dem Declinationshalbiveel zeiget; fiths
vet die Achfe D, an welcher das Declinationslineal K
mit bem SchraubgenX feftgeftellet ift, auf ben Stuns
dengirfel, daf die eingetheilte Seite des Lineals ges
nau die XII Stunbe fhneide, folglid) daf, der Tu-
bus L im Meridian ju fiehen Fomme,

Drittens fiehet-man, ob aud) der Senfel g des
Ouabdranten R genau die Elevatio aequatoris abs
fchneide ; um aber ju erfabren, ob bas Declinations:
lineal E richtig an der Achfe D feftgeftellet ift, fo
drehet man die Achfe D gegen die Abendfeite, bis der
Sentel g des Quadranten R o Grad fehueidet, ift e8
alfo, fo fiehet man, ob die Schdrfe der eingetheil:
ten Seite des Declinationslineals auch die VI Stuns
be gegen Abend fchneidet. Eben diefes erforfchet
man aud) auf der SMNorgenfeite, trifft es bey benden
au, fo ftehet die Schdrfe des Declinationslineals E .
mit der Axis oder Linea fiduciae beg Tubus gleid).
Seblet es aber, fo muf man das Lineal erft alfo an
dee Adhfe D verviicken, bis es gegen Wiorgen und
Abend die VI Stunden fchneidet, wenn das Pens
dufum g des Quadranten R auf o Grad fiehet;
folglid) fann das Declinationslineal alsdann mit dem
Sdyraubgen X an der Achfe D feftgeftellet werden.

Anmers
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i Anmerkung, Das Jnftrument felbft bleibe nun
1 mwahrend dem Gebraudye durdhaus beftandig in die:
: fem berichtigten Suftaude unverdndert, Denn alle
Weranderungen gehen jebo nur mit den verfdhiede:
nen Stellungen des Tubus L, mit der Adhfe D und
der Sternfcheibe C vor.

Dritte Aufgabe.

Auf ber Sternfcheibe C gu geigen, tie der Himmel
su einer gegebenen Stunde geflaltet fey.

Aufldfung.
i aitoe:

Gudhet in einem Kalender oder in den Epheme:
riden den Locum folis deffelben Tages , diefen ge:
fundenen Stand fudhet anf dem Thierfreife §.7. der
Sternfdheibe C, fithret diefen Grad an die verlang:
te Stunde des Srundengivfels, in der ihr es ju wif:
fen veclangt habt,  Wie ihr alfo die Sternfdjeibe
nun vor eud) fehet, fo ift der SHimmel ju eben der
& Gtunde und Minute geftaltet, Die Sterne gegen
¥ Diorgen gebhen auf, die gegen Mittag culminiren,
und die gegen Abend find im Untergehen begriffen,

R A R AR

S S

F | & Exempel.

1 €8 fey der 25, April Abends 7 Uhr 48 Minuten,
o an weldem Tage die Sonne 5 Grade im ¥ fich bes

Ll |l findet, ndmlid), wenn es Mittag ift; da aber fdhon
=

big
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bis 7 Uhr 48 Minuten ein Drittheil des Tages big
qum 26. April fortgefchritten ift, an weldjem die Son:
ne 6 Grad im Stier ift, fo nimmt man ein Drits
theil oder 20 Minuten ju den erfiern 5 Graden, alfo
5°, 20/, Diefe fithret man auf die verlangte Stun:
ve VIL 1, 48 Minuten, {o ift die Sternfdyeibe ge:
ftellet, toie dev Himmel ju eben ber Stunte und Mis
nute ausfiehet, Gegen Morgen fiehen die Sterne,
welche aufgehen, gegen Mittag, weldhe culminiven,
(e Regulus im 88wen culminirte ju eben dee Jeit)
gegen Abend, weldye Sterne untergehen, und gegen
Mitternacht find die Sterne, welche fhon unterges
gangen find,

Bierte Aufgabe.

Qermittelft diefes Snfirumentes mit der Sonne
an jedem Tage die wabre Jeit ju finden.

Anfléfung.

§. ar,

Erfilich fuchet in einem Kalender oder in ben
Cphemeriden die Abweichung der Sonne diefes Ta:
ges, 3. €. ben 25, April ift fie hier in ugsburg 13
Gjrad, 15 Minuten Borealis, rvidhtet ben Tubum,
daf bas Jeichen ben M auf dem Declinationshalbs
iivfel 13°, 15/ Borealis fdyneidet, :

g. 22.
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§."an,

Bveytens jiehet das Objeftivglas O bis auf bas '
gemachte Jeichen hevaus, und fdhraubet den Deckel :
mit dem gefdrbten Glafe auf die Ocularrdhre Q. Jn
folchem Stanbde fitfhret ben Tubum nad der Sone,

Bis ihe deu Difcum derfelben in dem Quabdrate des

|

‘ Gilafes Nro. 2. anteeffet, indem ihr durd) die Ocular:
4 vdhre hineinfchauet, Sebet alsdann nach, wo die
& Sdydrfe der getheilten Seite des Declinationslineals

E auf dem Stunvengickel flehet; die Stunde und
SMinute, die es davauf abfchneidet, ift die gefudyte
wafhre Jeit, welches man bey hellem Sonnenfdyeine

i
! den gangen Tag erfahren Fann, &s ift alfo Diefes
1 Suftrument jugleid) die richtigfte Sonnenubr, die ges
1 pacht werden Fann, wenn die Refraction nicht aufer
' Acht gelaffen wird,
: § 23.

oRill man fi) des Gldsgens Nro. 3. bedienen,

fo leget man e$ an eben den Plak, aus weldyem ihe

suvor ben m Nro. 2. feraus genommen habet, doch
3 fo, daf die mattgefchliffene Seite gegen den Spiegel

i binfichet, Die Ocularedhre darf nidyt mebr pariiber
! gefthraubet werden, fondern ifjr Eonnet mit frepem

| ' Yuge ben Sounendifeum auf felbigem recht feharf
18 feben, und ibn in dasQuabdrat hineingehen laffen, vor:
i aus gefelet, bag das Jnftrument geftellet fey, wie
i . in dev erflen Aufgabe angejeiget worden.
E
§

i & « ' Sunfe
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Siinfte Aufgabe,

Den Aufs und Untergang der Sonne, tie audy
ihre HHdhe, su jeder Stunde ju erfabren,
ufldfung.

§ 24

$yiequ ift weiter nichts norhig, als daf der Tubus
L wicderum nach der Abneicdhung der Sonne des
gegebenen Tages geftellet fey. b will gleich obiz
gen Tag und die WUbweichung der Sonne an dem:
felben 13°, 157 geften laffen.

Gubhret den Tubum in unverrficftem Stande ge:
gen Movgen, bis der Sentel g auf dem Duadranten R
o Grad fdneidet, fo wird dag Declinationslineal K
auf dem Stumbdengirfel 1V Uhr 58 Minuten fhneis
Pen. Diefes ift die Jeit des Aufganges,

Fiihret ven Tubum gegen Abend,, bis der Senz
£l g auf dem Duadranten R wiedeeum o Grad
fhneiver, fo wird die SHdrfe des Declinationshiz
weale bey VAT 1hr 2 Winuten ftehen, teldyes die
Beit des Unterganges der Sonne an eben dem Taz
ge (ﬂx

ey will fefen, Jue Beit des Solftitii ift bie Dew
clinatio folis beynafe 23°, 30’ Borealis den 21,
Suniug, o wird, wenn dem Tubus diefe Declina=
tio auf dem Declinationshalbyivkel gegeben worden,
und der Senfel g auf dem Quadranten R o Girad
bendemal abfdyneidet, das Declinationslineal gegen

o Mors




34 Defchreibung , !

Morgen IV Uhr 2 Minuten. fiie den Aufgang und
VII thr 58 Minuten fir den Untergang der Sons
ne angeigen, :

5., 25l

@o findet man an ¢ben biefen Tage ju jeber
Gtunde auch die Sonnenbshe. I will feken, es
" fen der 21. Suniug, an weldyem die Declinatio fo=
1 lis = 23°, 307 geftellet i), o tird man finden, dof
i die Sonne Morgens und Abends VI Ubr 17°, 217
i : um VI Ubr BVormittag und IV Uhr Nadymittag
L 27°, 3¢, um X Uhr Bormittag und 11 Uhr Nadymits
i tag 55°, 38/ und XII Ubhr Mittag 65°, 6/ hod) fie: =
i fen witd, Diefe Hihen giebt der Quadrant R.
! Auf foldye Teife Fann man bey jeder gednderten,
| Declinatio {olis auf alle Tage den Aufz und Unz
tergang forwohl, al3 auch die Hiohe der Sonne ju
jeder Stunde deffelben Tages beflimmen.  Aud) fie:
het man dentlich, daf der Aufz und Untergang foz
wohl bey der Sonne als bey den Sternen, fo wie die,
vetfchiedenen Hahen, blos von der Declination abz.
hangen,

i §v 20,

iy Xft die Declinatio auftralis, yum Grempel, den
o ‘ 23, December 23 , 307, o fiellet man den Tus,
} bum L, daf das Jeichen ben M 23°, 307 aquf dem

| Declinationshalbyivtel abfchneider bep den auftraliz
| fchen Giraben,  Berfahret wiederum nach obenbe:
t i fbricbener TWeife als die Declinatio Borealis wat,,

; fo
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fo wird fich finden, bafi die Sonne um VII 1hr
1 Minute aufz und wn I Uhr 50 Minuten unter:
gebe, im Sittage aber die gréfite Sonnenhihe 18°,
6 Minuten hodl frebe.

Anmevkung.  Da die Declination jur Aequas
torfydfie addirt oder davon abgejogen , jeberjeit die
Hihe det Sonne oder eines Geftiens im Miteage
giebt, wenn fie im erften Falle Borealis} im andern’
Auftralis ift5 fo Famn foldhes eine Privfung des Quaz
pranten R fepn, wenn ¢& das ndmliche jeiget, und
_man wird badurch von der Richtigleit des Standes
bes gangen Infirimentes und feiner Theile immer
mebhr werfichert,

Sechate Aufgabe.

Die Sy und Nadtlduge, wie audh die Lmplis
tudo ortiva. & occidua Ju findem
Znflsfung,

S-. 375 - :

Hat man die Jeit des Aufganges und des Unters
ganges der Sonne gefunden, fo 3ahlet man die Stunz
ben und Minuten von jenem bis ju diefem jufam:
wen, wefches die Tageslinge giebt,  Jdhlet man
Hingegen die Stunden und Minuten vom Untergange
bis ju bem Aufgange der Sourte jufammen, fo ers
halt man die Nachtldnge. - Oder welches eirterle ift,
wan giehet allemal cines oder bas andere von 24
€2 CStuns
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Stunden ab, fo ethdlt man mtmebel vie Tages:
ober Nachtlange.

Qemerfet man, wie viele Stunden und Minuz
ten bie Sonne vor oder nady VI Ubhr aufgeganget,
fo ift diefer Jeitratum amplitudo ortiva im erfteri
Falle ndvdlich, im andern fiidlich.

Sichet man nach, um toie viele Stunden und
SMinuten die Sonne vor oder nad)y VI Uhr unterge:
gangen, fo ift der Seitraum amplitudo occidua im
erften Salle fudlich, im andern nérdlid.

Sicbende Aufgabe.

Gine genaue Mittagslinie aus correfpondirenden
Sonnenbdhen permittelft diefes Infirumentes
foroohl 3u beftimmen , al8 auch eine
unrichtige su verbefiern,

Aufidfung,
g 28
Giebt bem Declinationshalbirfel diejenige Declis
b natio folis, die fie denfelben Tag hat, an weldhem
iy man die rbeit vornehmen will, € fey dev 20.
ik ay Declinatio borealis =20°, Unverriickt in dies
fem Stande drebet man nun bdie Achfe D fo lange ge
gen Dorgen, bis dev Sonnendifeus in dem Duadrate
des Gildsgens Nro. 2. ober 3. gefehen tvird, merfet,
fle wag das Declinationslineal E auf dem Stunbenjivs
s fol abfchneidet; es fep X Uhr 15 Minuten , o
i , dwehet man die Yehfe D gegen Abend 1 Uhr Nachmit:
{ tag,

R e R
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tag, verfolget alsbann immer den Lauf der Sonne,
Bis die Sounenfdyeibe wiederum im Quabdrate fiehet,
and fehet nadh, wie viele Minuten fiber I Uhr das
Declinationslineal auf dem Stundenjicbel abfchneis
de, find es 457, alfo I Uhr 45 Minuten, fo ift XII
des Grundenjivbels der walhre Mittag,  Hdtte man
aber gefunden, daf, als der Sonnendifcus in dem
Quabdrate geftanden , das Declinationglineal Bor:
mittag X Ubr 15 Minuten abgefdhnitten, und Nadys
mittag, als der Sonnendifeus wieder in dem Quas
drate gewefen , das Declinationslineal auf II Uhe
jeigte, fo Eann bey foldhem Stande die Stunde XII
ves Stundengivfels nicht der wabhre Mittag fepn, da
15¢ die Diffeveny ift.  DMuf alfo das gefammee Fn:
feument um die Halfte diefer Diffeven aufer dem
wabren Mittage gegen Abend fehen, folglich nm 73
Minuten gegen Morgen geviicket werden.

§. 20.

Anmertung, Nad) mathematifcher Schdrfe ges
nommen, follte freplich allemal bey Beflimmung eiz
ner Mittagslinie aus corvefpondivenden Sonnenhd:
hen wegen dev Vor: und Nachmittagsfiunden eine
@ovrection getroffen twerden ; da die gegebenen tdglis
den Declinationes™der» Sonne nur fiw die jwdlfte
Stunde Mittags alleine gitltig find, und von diefer .
Stunde an auf den ndchfien Tag fdon wiederum
wadfet bis yum Solftitio, {0 twie fie qud) von dems
felben an ticderum abnehmend witd,

: 3 §. 30.
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§. 30.

X will mid) aber hieben nicht fondeslich aunf
Balten, da man ohnehin ther 2 Smuben vor und
nach jdlf Uhe ju diefem Worhaben nidyt gerne wdbh:
fet, und deswegen nicht gav ju betrddhtliche Diffevens
gen ju Deforgen find. Doch nberlaffe ich diefe Sas
e einemn jeden Riebhaber felbjE, dev fich cin dergleis
¢hen Jnftrument eigen madyen, und ngeh auferfier
Schdefe damit ju Weefe gehen wille

Achte Aufaabe.

Wenn di¢ Polhohe oder die Aequatorhdhe cined
Orts noch nicht beFaunt, felbige durdy Digfes
Suftrument mie der Sonne

beftisamen,
ufidfung.
o< 314

N fefe, s fey dev 20, May, an weldhem man
die Obfervation machen will, und die Declinatio
folis 20° ift, Man nimmet um Mittag die Sows
uenhdbhe, (auf toenige Minuten vor oder nach Fdmme
es nicht an , teil ohuehin die junehmende Sonnens
hohe wenige Minuten vor oder nach 12 Uhr nidyt
viel Bebeuten will) und fehe nach, tie viel der Senz
tel g auf bem Quabdtanten R abfchneidet; es fey 615
Givad, fo jieche man bdie Declinatio folis 20° daz
von ab, fo bleibt 41°, 30¢ il die wahre Aequator:

hihe,

|
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hihe, diefe von go° abgejogen , giebt 48°, 307 fiie
die Polhile.

Neunte Aufgabe.

Wey jebem Stande der Sonne in der Ecliptie
ihre afcenfiones vefte gu finden,

Aufléfung.

: G = 32.

@s fen die Sonne 27 Grad im ¥, fo fud;et
diefen Stand der- Sonne “auf dem Thievfreife der
Peweglichen Steenfcheibe C, fiihret das Declinations:
fineal EE auf diefen Grad, und fehet nady, den wies
pielften Grad diefes Lineal auf der innerhalb davan
fiofenden Theilung abfchueide, fo werdet ihr 54°,
45¢ fiw die Afcenfio reta finden. :

Dder die Sonne ware im & 17 , 0ift 139 ,3o’
ihre Afcenfio retta.

Anmerfung, Da nun die notbtgﬁen Aufgaben
mit der Sonne angegeben worden, fo will i) andy
nicht weitldufiger werden, uind fogleich Aufgaben mit

~dent Sternen madyen,  Vieles aber, was id) in den

Aufgaben mit der Sonne gefaget habe, ESmme audh
ben den Sternen vor; nuv dag bey jener die Grade
der Ecliptic und Declinatio, bey biefen aber die
Afcenfiones yeftae und Declinatio gebraudet fers
Pen,

€ 4 Qebn:
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Sebnfe Aufgabe.

Wie einn Stern aus der gegebenen Afenfio vefta und
Leclinatio quf der Sternfdheibe C nach dem
Catalogus fixarum gefuchet voerden folle.

Auflsfung.

_ § 33
Man wilf jum Crempel « Regulus im Hery
des Ldwen finden, o fiche man in dem Catalogus
4 fixarum- feine Afcenfio reGta und Declinatio. Gr:

frere witd 149°% 6 und die andere 13° Borealis
fevn,.

' Stibret nun das Declinationskineal anf dem in:
F nern Theifungsjivfel der bereglichen Sternfeheibe C
bis 149°, 6%, und auf dem Declinationslineale fudhet
13° Borealis, fo witd der gefuchte Stern an eben
diefen Orte feyn, wo die Afcenfio re@ta unbd Decli=
natio fic) in einem Punfte fehueiden,

R s AR

. Anmertung. e grdfier die Declinatio Bo-
k! realis ift , defto ndber find die Sterne dem Pole.

i Die tiber dem Aequator gehoren fhon gu den mits
tdgigen,

Eilfte
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Citfte Aufgabe,

Wie ein verfangter Stern aus gegebener Afenfio
refta und Declinatio 31 belicbiger Stunde am
Dimmel su finden, dab er fogleich in
dem Tubo gefehen toerde,

Auflofung.

§. 34

Sudyet den Stand dee Soune in der Ecliptie
deflelben Tages, fiihret diefen Grad an die gegebene
Stunde und Minute des Stundenjirfels, gebt dem
Tubus auf dem Declinationshalbyirfel die gefundene
Declination, drehet das Declinationslineal mit der
Achfe D auf feine Afcenfio recta und deffen Decli:
nation fuchet auf dem Lineale, fo wird der begehree
Stern nicht nur unter diefem Puntte auf der Sternz
fcheibe C, fondern augh im Campus des Tubi L
ftehen. ' (ol

i - CEpempel. ;

Man will den 25. April Abends 1wm g Ubht der
vorigen Stern & Regulus des Lomwen am Himmel
finden, und in dem Tubus fehen,  Locus folis ifE
bent 25, April = 5° im ), diefen Grad des Thiers
Fréifes fuhret auf VI Ubhe Abends, gebt dem Tu-
bus des Sterns Declination 30° Borealis, fithret
bie Uchfe D mit dem Lineale auf feine Afcenfio
refta 149°, 6, fo wird der Stern « Regulus in
bem Tubus ju fehen fepn.

LN €5 Swdlfs
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Qvdlfte Aufzabe.

Einenn gefehenen Steen am Himmel, deffen Nas
wen oder Aflerismus unbeFannt ift, gu erfabs
iven, wie er beife, und in weldhes

. @ternbild er gehire.

Aufidfung.

. § 35 _

- Dielet nach dem Steene, bis er in dem Tus
bus gefehen witd, €3 fey der 25, April Abends
8 Uhr 50 Minuten , fiihret den 5 Grad des v,
als den Stand der Sonne in dev Ecliptic Dbie:
fes Tages , an befagte Stunde und Minute des
Grundenjirfels. Sefhet auf dem Declinationshalbz
jitfel nach, was fiiw eine Declination der Stern
habe : fie fenp 1o° Aultralis "Befunden , biefe fuchet
auf dern Teclinationsglineale, fo wird der verlangte
Stern babey fiehen, « Spica Virginis feifien,
dem Sternbilde der Jungfran gehdren , und feiz
ne Afcenfio refta wird bdas Declinationglineal
108°, 207 angebenr,  n biefem Stande fehet auf
dem Quabdranten R nad)y, was der Seufel g ab:
fdhneide, e8 wird 25° fepns  Diefes ift die Hi:
e des Stexns 0ber dem Hovigonte ju cben dee
Stunves

Dreys
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Drensehente Aufgabe.

Diefer gcﬁmbcne &tern, « Spica Virginis, ann
iff er aufgegangen, wann gehet ¢ unfer,
und gu roclber Beit foied ep
cufminiven ?

Auflidfung.

§. 36.

&3 fey die ndmliche Jeit § Hhr 504, der Locus
folis 5° im w, welcher Grad nod) anf bem Stunden:

yicfel ben VI Uhr 507 ftinde, und die Declinatio
des Sterns fop noch unverviickt quf bem Declinaz

* tionghaibsivfel 10° auftralis,

Suhret nun die Achfe D mit dem, Tubus L gegen
Morgen fo tweit, bis der Senfel g des Quadranten
R o Girad fchneidet, felhet nadh, teldhe Gtunde und
Minute das Declinationslineal auf dem Stundenjic:
Bel jeiget 5 es witd Vormittag VI Uhr 427 feyn, da
der Stern aufgegangen ift

@ebet nun eben o heriiber gegen Abend, bis
der Senfel g des Quabdranten R wiederum o Grad
fchneidet, fehet bey welcher Stunde und Minute das
Declinationslineal nun fehet, ihr weedet fluden V
Ubr 124, ju welder Sat der Stern untergehen
fird,

Wann tird diefer Stern culminiven 2
Fiihret die Achfe D uriicfe, daf das Declinas
tionslineal XII Mittag fehneidet, vicke die Stevn
fcheibe
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fcheibe C, daf der gefundene Stern & Spica Virgi-
nis unter die Schdrfe des Lineals ju ftehen Edmmt,
und fehet nady, bey weldyer Stunde des Stundens
sicfels Der 5° im v Deg ThierPreifes flehet; fo wer:
bet ihv finben XI Uhr 4 gegen Mitternacht, ju wel:
dher Jeit den 25. April er Stern culminiret.

Wenn das Declinationslineal noch die X1 Stuns
be Mittags abfchueidet, fo febet auf dem Quabdranten
R nadh, was der Senfel g abfchueidet,, es wird 31°
36¢ fepn, . Diefes ift auch die begelrte Hihe des
Gterns an eben dem Tage.

Biersehente Aufgabe,

2u erfabren, in weldhem Monate und Tage ein

- Stern gu einer perfangten Stunde auf :
ober unfergehe, und wann e
culminire,

Aufldfung.
§. 37

Man verlanget e Procion im Canis minor,
wenn er um 8 Uhr Wormittag aufgehet, Sudhee
feine Declination in dem Catalogus fixarum obec
auf der Sternfcheibe. Diefe Declinatio gebt dem
Tubus auf dem Declinationshalbjirfel, fubret den
Tubus mit der Achfe D gegen Morgen, bis der Sen:
fel g des Quabdranten R o Gyrad fhneidet 3 fithret
ben Stern  Procion unter die Selydvfe des Lineals,

wo
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wo 3 Deveitd ftehet , alsdann fehet nad), welcher
Gsrad des Thierkreifes bep VIIL Uhe Bormittags fte:
fe, e8 witd 16° 3o’ in IT feyn, Ddiefes fuchet in
penn Gphemeriden ober einem Calender auf; ihe wevs
det finden, daf es der 7. Jun. ift, an weldem Pro-
cion um 8§ Uhr Vormittags aufgehet,

%IGann aehet er aber um 8 Ubr Nadmite
tags auf ?

Raffet alles unverriicft, und fehet, tweldher Grad
des ThierPreifes bep VIII Ubhr Nachmittag frehet, es
wird 16°, 30/ im 2 fepn, und im Calender wer:
det ihr finden, daf es der 8, December iff, an wels
them Procion 8 Whr Nadymittags aufgehet,

Wann gehet er bis 11 Uhr LVormittags
unter ?

Sibret die Achfe D mit dem Tubus gegen Abend,
His der Senbel g auf dem Quadranten R o Grad
fdhueidet, firhret die Sternfcheibe, dag Procion un:
ter Die Schdvfe des Declinationslineals ju fiehen
Edmmt, und fuchet, tweldyer Grad des Thierbreifes
bey XI Ubhr Bormittag fiehet, ihr werdet 16°, 8°
im 1t finden, weldyes im Calender der 8, Hloveme
ber ift, an weldem « Procion wm 11 Vb Rormis:
tags untergebety

Wann
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Wann gehet v wm 7 Ubr Nadymittags
unter ?

Rafjet alles nnvereiickt, fehet nady, welchet Grad
bes Thierbreifes bey VII Uhr Nadhmittags frehet, o8
wird 17° 257 im % feyne  Der Calender wird ans
aeben, Dag es der 1o, Julius ift, an weldem Pro=
cion um % Uhr Nachmittagsd untergehet,

Bu toelder it witd Procion um ¢ Uhe Vo
mittags cubminiven ?

Drehet die Adyfe D, dah das Declinationslineal
bie XI1 Seunde Mittag {hueidet, unter die Schdrfe
diefes Lncals bringet durd) das NRicfen dev Stetns
fcheibe Den Procion, fudht die 1X Stunde LBormit:
tags, und welder Grad des Thievfreifes mit felbir
ger gufaget, 5°% 257 in der wy, der giebt end) im
Calenber den 29. Auguft fiir den Tag an, an wel
dhem Procion Bormittags um 9 Uhr culminivet,

o
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Wann culminivet v juft um 12 Uhr Miez ‘

ternacht ? '

Raffet alles wnverrficke, und fehet Hey der XiI
Stunde Mitrernacht, welcher Grad des Thierfreifes
mit ihr {ibeveintrifit ; es wird 20°, 557 im 2 feym
Diefer im Calender geficht wird den 1r. Januariug
gebent, an eldhem Procion nm 12 1hr Mitrernadt
sulminivets : '
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Stinfsehente 2Aufgabe.

Cinen Stern gu finden, deffen. Lfeenfio refta und
Declinatio in dem Catalogus fixarum befindlich, auf
Der Sternfcheibe C aber nicht angutreffer ifty
wegen feiner auftralifchen SDreite.

Aufldfung.

: ) go 380 .
&3 fey bee 27, Februariug 8- Uhr Nadymittag,

Aan weldyem man den Fomahand im Aquario am
" Himmel finden will, der nicht mehr quf der Sternz
fdheibe C befindlich ift.  Man fiihre den Grad der
Ecliptic , in welhem die Sonne diefen Tag ift,
8° 457 s auf VUI Uhr Nadhmittag, gebe tem
Tubus auf dem Declinationshalbyickel feirre im Cas
talogo gefundene Declinatio auftralis 30°, 487,
und auf feine Afcenfio recta, bie 341°, 18 ift, fith:
re man bie Achfe D, daf das Declinationslineal
biefelbe auf der Sternfcheibe fchneide , fo witd gu
eben dev Jeit Fomahand im Tubo befindlich fepn,

Anmerbung. Wegen der Berweilung in dec
Beit muf man auf dem Stundenyivbel diefelbe im:
mer nachholen, Sie wird immer gevinger,, tveil
man durd) dftern Gebraud) des Inftrumentes immer.
mebreve Vehonbdigheit exlangt.

Sedss
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Gedysgebente Aufgabe.

Wenn man einen Stern, den man an dan Him:
mel fichet , voeder in Dem Catalogo fixarum, nod)
auf der Steenfdheibe findet, feinen Plok auf
ber Srernfdeibe C angugeigen.
Aufldfung.

§. 39 _

€3 fey ber 11, Mery, an welkhem die Sonue
20°, 45/ in ) ift, Diefen Gjrad des Thierfreifes dee
Gternfdeibe vicket ju der Stunde und Minute, in
dbev ifir obferviret ;5 e8 fep VI Ubr 30 Minuten
Nachmittag.  Nichtet den Tubus nadh diefern Ster
ne, big er in dbem Campus deffelben ift, und faffet
alles unvereiicft fiehen.  Sebhet auf dein Decling:
tionghalbjivfel nady, wie viel feine Declinatio ift
ob fie udedlich oder fiidlich fey. b febe, fie wiz
re noedlich) 11°, 45% Diefe fudpet auf dem Decliz
nationslineale, und fehet nady, was fiir eine Afcen=
fio recta er habe , fie witd 155°, 8/ feyn.  Machet
bey dem 11°, 457 der ndrdlichen Declinationsgrade
ein 3eichen auf die Sternfdyeibe , weldyes der Ort
ift , o ev hingehovet, Wenn man diefes Tag vor
Fag bey einem Jrrftern oder Comeren ju gleicher
Beit verfolget, fo fann man deffen Dahu auf det
Sternfdheibe vecht vergnirglich anmerfens

Anmerfung,, BVon Sternen, die uns niemald
aufz ober niemals untergelen, finde idh vor unndthig,
Aufe
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Nufgaben u madei. * Denn alle Sterne, weldhe
eine grofere auftralifthe Declination haben, als bdie
Qlequatoﬂ)éf)e bes Ortes ift, gehen nicht mebr auf,
und diejenigen, beren borealifche Declination grofier,
als die Polhohe dbes Ortes ift, gehen uns nicht mebe
unter , und find im Mittage alle uber unferm
Sdeitel, ‘

Gin Stern, deffen-Declinatio auftralis 42° iff,
gehet uns in Augsburg niemals tber unfeen Horiz
gont, und reldhe eine Declinatio borealis von 49*
l)aben, gel)en ung fdyon nidyt tml)r unter. ‘

fman Fann o8 “audh vetmtttel{t bes Snfteumens,
tes. -jefgett Man denfe fid) einen uns nicht aufge.
Henven Stern, gebe dem Tubus L auf dem Declinaz.
- tionshalbsirfel eine Declinatio auftralis 42° obet,
welere Grade, fo wird man finden, baf der @en»
feol g auf dem Quadranten R, foerdt man die %(d)fc;
D vingg Gerumbdrehet, immer aufier o Gitad falft/ fo
wie er beftdndig 11ber 9o° hinaus hangt, wenn mcm
ihm eine bovealifihe Declinatio von 49° b meI)rem
giebr, und folcher ein uns niemals untergehendet
Stern feyn wird,

D Siebens
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Sicbengebente Qlufgabe

Su 4eigen, daf die Sterne, me[cf)e ung niemals

untergehen, soepmal mnexba(b 24 Stunden culs

" miniven , einmal mitrdgig , dag andes 4
remal mitternadhtig.

Aufidfung.

§. go.

@3 ware jum Crempel 2 im Auriga, deffen De-
dlinatio 45° Borealis ift, fiady weldhem Grad der
Tubus L. auf dem Declinationshalbyivkel geftellet
twird. Fihret man die Achfe D rings herum, o fie:
Bet man, daff er forwohl mittdgig als mitterndctig
fiber unferm Horigonte bleibet, Laffer man das De:
clinationglineal im Mittage X1 abfchneiden, und
fiehet nadh, wo der Senfel g des Quabdranten R fles
I)et , fo findet man, daf des Sterns Hihe im Mit:
tage 86°, 507 ift. ~ Drehet man die Achfe weiter,
baﬁ pas Declinationslineal XII Mitternacht fchnei:
bet, fo wird fi id) an bem ndmlichen Quadranten R
ergebcn D4 bes Sterns Hihe bafe(bﬁ i 3%
10’ ift. :

e gevinger die Aequatorhdhe eineg Dtte$ Defto
mehr Sterne bleiben tber unferm Hovizonte , wid
umgefehrt das Gegentheil,

Acht-
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Achtsehnte Aufgabe.

Nug der gemeffenen Hche des Polars ober eines
andern um den Pol befindlichen Sterns
i¢ Polhdhe su finden.

Auflofung.

§o 0041, 4,
6uc{)et in dem Catalogus fixarum bdie Decli="
natio eines bey dem Pole befindlichen Sterns, jum
Grempel 3 in der Schulter des Fleinen Daren, wel:
de 75% 4/ Borealis ift, und ftelfet den Tubus auf
vem Declinationshalbjivfel darnad), Drehet bdie
Achfe D, bis das Declinationslineal XII Uhr Mit:
tag auf dem Stundenjivfel fchneidet, Sehet auf
dem Quabdranten R nach, was der Senfel g ab:
fchneidet , e8 witd 63°, 267 feyn, Drehet die Ahfe
D, vaf dag ineal XII lhr Mitternacht fhneidet,
und fuchet, was fiir eine HHohe der Senfel g anf
dem Quabdranten R angiebt, €8 wdre 33° 20/
fo verfabret damit alfo : "

Qiehet von der gréfern Hohe = 63°% 267
die Fleinere Hihe ab 7 = 33 . 20
Dalbiret die Differen; ¢ = 30. 6
und ju dem Quoto : 1573 ag

addivet Die Fleinere Hohe = 33 . 20
foift = 48°, 22 bdie
Polhdhe deffelben Orts, an weldyem fich die grifere
und Pleineve Hohe im Mevidian wie oben ergeben,
D 2 ol
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Wil man die Aequatorhdhe des ndmlichen Ovs

tes wiffen, fo ziehet die Dolhdhe von go ab

00°, of

48 » 23

41° 377 bie Uequatorhdbhe.
SBenn die Nacht langer als 12 Stunden, fo Famn
ein folcher Stern grweymal in dem Meridian gefehen
werben ; ¢inmal witd et Niber, das anderemal unter
dem Pole, beydemal aber den mitterndchtigen cmem
dian paffiven.

Anmertung, Die Polhdhe auf foldye Art mit
diefem Snftrumente ju beftimmen ift am ficherften,
und juverfdfiger , alé mit mittelmdfigen Quadrans
ten,  Auf oder mit dem Globo diefelbe ju beflims
men, ift ohnehin mebe ein Kindevfpiels :

Neungehente Aufgabe.

Wann mag toobl die fhicklichfie Wadht feyn, Diee
fen Stern gu beobachten , da man ihn Abends
6 Ubr und Morgens 6 Uhr culminis
ven fehen mwill?

Aufldfung.
§ 42

ey fete, man bebiente fich des ndmlichen Sterns

@ in der Schulter des Fleinen Ddren, deffen Afcen~
fio recta 222° 53 unbd feine Declinatio 75° 4/ ift,
auf meld)e festere man den Tubus auf dem Declis
nationshalbyivfel geftellet hat. Drehet die Achfe D,
dag
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vaf das Lineal die XI1I Stunde Yitcernache fdyneis
det, wofelbft des Sternes Eleinfte Hobe ift, und vit:
cfet die Sternfdyeibe C, daf die Afcenfio recta bes
des Sterng 222°, 53¢ unter die Schdrfe des Decliz
nationslineals dafelbft ju fteben fommt , und fehet
nach, welches Jeichen und der wie vielfe Grad bef:
felben von der V1 Stunde Abends abgefdhnitten wird,
fann 10°, 30 im ¥ fepns diefen Stand dev Sonne
fuchet im Calender auf, fo werdet ihr den 30. Nenner
finben, an welchem ihr den Stern 3 im Fleinen Bds
ven Abends 6 Ubr unter, SNorgens 6 e fiber dem
Pole, beedemal mitternddhtig, culminiven fehen Edns
net, an weldhem Tage die Sonne 4 Uht 31 Minuz
ten unter, und 7 Ubhr 29 Minuten aufgebet, alfe
die Nachtlinge 14 Stunden 53 Minuten ift.

Svangisfie Aufgabe.

Gill man die Obfervation gu ¢ben der Gtunbe
mit dem Polarfierne « im Schroange des Fleiner
Biven machen, welches mag die fhicklichfte Nache
feyn, 1o wan ihn in den gegebenen Stunden
urch den mitterndchtigen Dieridian jroeys
mal gehen fehen till 2

Aufldfung.
§. 43
Gudet feine Declinatio im Catalogus fixarum
88°, 67, und ftellet ben Tubus nad) diefen Graden
auf dem Declinationshatbyickel.  Fithret den Tu-
D 3 bus,
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M bus, baf das Declinationslineal die XII Stunde
| Mlittag fchneidet, dafelbft ift des Sterns ardfite
H SHobe.  Sudhet die Afcenfio reta des Sterns im
i Catalogus fixarum, weldye 11°, 467 ift; fiihret dies
1 felbe unter die Scharfe ves Declinationslineals, und
i feber nadh, twelches Jeichen und der wie vielfte Grad
| defjelben mit der VI Stunde Abends jutrifit, s wicd
| ber 10°, 537 im B fepn. Diefen Stand im Calender
’ aufgefucht, wird den 1, Jenner geben, an weldhem
| 1 der Polarfiern & um 6 Uhr Abends und 6 Uhr Mor:
\ gens culminiven wird.  An weldhem Tage die Sonne
] 4 Ubr unter 2 und 8 Uhr aufgehet, . Die Lange det
Nadht ift 16 Stunden.

A —p

Anmerkung 1. €3 ift ficherer, wenn man bey

t, den Sternen , die innerhald und nabe am Polo

; Arctico find, alfemal ihre Afcenfio rea in dem

. Catalogo fixarum fuchet, und auf der Sternfchei

E -be nimmt, al8 daf man den Stern felbft unter die .

; Sdhdrfe des Lineals fithret. Vey einigen muff man

e ofnehin thun, die nicht mehr wegen dem Loche,

| tooburdy die Achfe D gebet, vorhanden, als audh res

: gen Ddenjenigen, die befidndig von dem Declinations:
lineal um den Pol bedecFt bleiben,

Anmerfung 2. Sowohl bey den Firfternen,

Wﬂ ql8 auch bey den Planeten ift eine Crinnerung ju
madyen wegen dem Sebe: oder Erfdheinungsba
' gen, weldher jwifthen dem Horizonte und der Sonne
unter

k| ; (
{
i1l \
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dnter Demfelben: Begriffen ift. mamlfd), ie " toeit
die:Sontte unter dem Hovizonte fiehen muf, roenk
ein Planet oder Sitern fichtbar > fepn Ol Tfe- qrds
fer ind: helleviein Planet oder Stetn ift, defto Eleis
ner darf der Sehebogen oder Afcus apparitionis
feon ; je Eleiner hingegen ein Plaret oder Stern ift,
defto grofer wird der Bogen jwvifchen dem Horiz
jonte-und dem Orte der @onne unger! bemfelben et
fovdevt, ie1ry

©5oaq

s nad)ftel)enbet Tabelle q‘t 3u etfef)en = rou
viele Gjrade die Sonne unter Den ,ﬁmraaonte ﬁe{)en
muﬂ'e, oder, tweldhes emer[et), wie groﬁ der @ebebo
gen fepn folle, wenn mau einen ‘})(angteu ober @tem
am Himmel fehen will,

: : Planeten.
R als Abendfiern ¥ a 2 ‘B
5 Grad  [roGrad|r1iGr. 10O, 11 G
Sirfterne.
L (Busﬁe\ Tlves | LLites [ 1Véer | ter | VIEer [VILEe,
" 12 Grad [13 8|14 Gr. {156 16Ot | 17 Or. | 18G8

Eben diefer Sehebogen beftimmt die Lange der
Ttorgen und Abendddmmerung, wenn er yom Ho:
rizonte Morgens und Abends 18 Girad unter demfels
ben bis gu der Sonne betedgt.  Jft alfo die Sonne

D4 Moz




3 sicimungss iDebribang

Morgens nodh 18 Grade unter dem Horizonte , - fo
féngt die Morgendammerung an;, ift fie Abeids 18
Grade tinter dem Hovijonte, fo-Hdves -vie Abenddams
dnevung quf'; . deswegen Fonnen: auch Eleine” Steene
Aidye- feiiher gefehen werden, : ‘
. g, ssddin oSS ' ;
Nun will iy gany Eieslich nodh von den Plane:
ten handeln, dumit man wiffe, daf auch mit dieferm
Snftrumente an jedem Tage , u jeder gegebenen
Stunde ,_der Staud decfetben fich bilven, ibe Auf:
und tntedgdng, ifjre eit ver Culmination, die Hibe

im Siteage wnd i jeder andeen Stunbde seigen, und
fo Tange ié #Bet dferm Horizonte nad) dem Unter:
gange der' Sontte befindlich, durch vas Sufteument
finden faffen, und im Tubo gefthen werben Eonne,
€he ich aber ju den Aufyaben mit den Planetery
febreite , mug ich zuvor angeigen, daf ju-jedem
Snfteumente Eleing: vunde von Sartenpapier ansges
Hauene Scheibgen gegeben werden, mit ven davauf
gefchriebenen Jeichen der Plancten, als @, 5. B. p: BN
o B4 B, Deren jedes man fiber den Grqd des Thiers
freifes Eleber, in weldhom deufelben Tag der Planes
feinen Stand u gegebener Stunve har, ‘

3

Ein




Oes Planisphaeri aﬁrogmﬁiéz‘ aequatorialis, 5%
Ein und smwangiafie Aufgabe.

Den erfen Map anno 1775, will man_auf der
Crernfdyeibe C fehen, tie der. Stand der Plas.
neten um 1o Uhe Nadmittag am Himmel
befd)aﬁen fen.

Auftdfung.

6iid admadupres Gl 46 a4
man nebme cinen Calender oder @pf)emen‘bm mt
Hand , i -foelden man. alfes dasjenige antreffen
nidchee , was man ju den’ Aufidfungen diefer Aufs
gaben ndthig hat; ndmlich den Stand cines jeden
Planeten im ?f)terftetfe auf alfe Tage, oder wenig:
ftens von 5 3u 5 ‘Tagen fite’ ben A O
und die tdgfiche Declination der Planeten.
~ Der Stand der Planeten im Thierkreife und ihre
Declinationes find fiiv den erfien May

Stand der Planeten im Thievbreife. .
i e ol el TR g el O S
Io°5o’| 5° 15"3 o 24°24‘l°8°431 8°20/115°57/
-0 Sl e ¥k & PR V=

Declmatlones Bor

| 15° 6/]16°1 7/l1°13/[18 11’|13°51/|22°47/[15 57

‘Rehmet die papiecnen Scheibgen mit den aufges
fchriebenen Zeichen der Planeten , und Flebet jedes
uber den gefundenen Grad feines Standes im Thiers
frene des Zodiacus der Sternfdyeibe C., ‘Jkdmhd)

D5 vie
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bie @ Miber 10° 507 fm ¢, den » 5° 157, indie 1T,
ben 3% in Dev ., Den 2 24° 247 im ¥ u.fit,

* Sind nun alfe ‘Dlanetcﬁ an ihrem geforigen Ots
te, o fithret Den Grad der © im hierfreife, ndms
fidy 16° 507 ju der Stunpe X bes Stundenringes
S’tad)nutmg, fo feGet ihr auf einmal, tie die Plas
neten in diefer Seunde fiehen. & [duft der Sonne
voraus, und ift unfidytbar, die aufgehende find 5 und
&, die guer)t den Mittag pafiven find %, 5, 2, und
g oiftim Untergehens ' Ferner, -da-die @ nach der
Sotine fiehet, folglich nach ihr aufgegangen; und andy
nad) ihr untergelyen mzrb, fo ift fie Dev Abendftern, -

2lnmerfung $Det 9“onb ift etgemhd) ben erﬂm
May nut o. 19 in die II, wenn erim Mittage ift, ba
aber vom TMittage bis ju ber gegcbe:wu Stunde 10
Gtunden verlqufen, und feine Ldnge Den jwenten May
fchon 13° ¢’ ift, fo muf vor feinen Stand 10 he

- Nachmittag 5° 154 genommen, und:das Scheibgen

y bariiber geflebet twerden, So iff es aud) mit fei:
ner Declination, die den erflen May Mittags 15°
22/ betrdgt, bis 1o Uhr Rachmittags aber fchon 16°
17/ ausmachet,

Pan muf alfo die Langen unb Declmatmnes
der Planeten, wenn fie einmal betrdchtlic) 1iber den
Mittag weg find, 3u jeder Stunde corvigiven, wel:
dhes id) aber alles einem Cigenthiimer eineg foldhen
Snftrumentes uberlafje, in twie ferne g die Sade ge:
nau behandeln mwill,

ey




des Planispbasrii. aftrognoflici aequatorialis. 59

- Sivey und swangiafte Anfgabe,

fbm Auf s und Untergang eines. jeden Planeten
) su. finben.
Aufléfung.
§47

Man verfabret zoar, fvie’§. 24. in der’ finften
Anufgabes dody will idh lieber: Das ganse %erfabrm
wiederholen,

@3 fey der exfte Man,-an tweldhem mai den Anf?
und Untergang des Saturnus wiffen modyee, - Stellet
ven Tubus auf dem Declinationshalbyivkel nady des
Planeten Declinatio, welde = 1°30” ift. Drehet
die Achfe. D gegen Morgen, bis der Senfel-g des
Ouabdranten R o Grad fchneidet, Fubhret den Cirad
des im Thievfeeife aufgeflebten B unter die Sehdrfe
des Declinationslineals E, und fehet nach,. bey wel:
dher Stunde und Minute des Stundenyivfels der Grad
des aufgeflebten © @d)enbgens ftebet, es wird 1111t
31 Minuten Nachmittag fepn, wenn Satumus aufs
gebet,

Wann- gehet Sqmrnus unter 2

Deehet die Achfe D gegen Abend , bis der Sens
Pel g des Quadranten R o Grabd wiederum fehneidets
Sihret den Gyrad des im Thierfreife aufgeflebten
Sdyeibgens unter die Scharfe des Declinatignslineals,
und fuchet die Stunde und Minute im Stundengirfel,
weldhe dev Grad des im Tierbreife anfgetlebten ©

Scheibgens abfchneidet, ev wird I Ubhr 43 Miinuten
SBors




6o : Zi;fcbreibung

Bormittag geben fitr die Jeit des untetgangs beg
Paturnus, Cr ift ung aber unfichtbar, .- ¥

Wann gebet die Fenus auf, und ju twelcher
it gebet fie unter ?

Berfahret wegen der Declination diefes Dianeten
und alfem fibrigen, wie in vorhergehender Yufidfung
bey dem Saturnus gejeiget worden : o werdet ihr fins
ben, baf fie VI Uhr 2 Minuten N acf)mtttag auf?
md 1X U 48 Minuten i{iommtag untergehet,

ung fichtbars i R
Wie lange iff uns- bne Venus ben I, Gf).ap
fitbae? -

% Sidjet ben Untergang ber Sonne diefes Tages
nad) §.24. in der finfren Wufgabe, fo werdet ihr auf
pem Stundensivfel finden VI 1hr 13 Minuten; fubs
trabiret diefe von dern Hntergange der Venus, wels
dhee IX Uhr 48 Min. ift, verbleibe 2 Stunden nnd
35 Minuteh ; von diefen jichet ab den Arcum ap-
paritionis, der nad) '§. 44. 5° oder 20 Miit. in dev
Jeit ift, (weil 4 Minuten in der Jeit cinen Grad am
Himmel gebert) fo wicd das Refiduum 2 Stunbden
15 Miduten die Jeit der Sichtbarkeit der Venus
Bier in Augsburg den erfien May fepn.

‘Untergang der Venus = gh, 48¢

“Untergang der Sonne = 7h ¥3t

. 35/

Arcus vifionis s in der %ext o . 20

2h, 15 Daner
ver




Oes Planisphaerii aflrognoftici aequatovialis, 6z

ber Gidhtbarkeit der Venus am erfien Tag Mav, wele
che ihren Anfang um 7 Ubr 33 Minuten hat,

Drey und 3mwangiafte Aufzabe.
Bu telcher Jeit culminiven die Planeten, und twi¢
viel betragt ihre Hohe im Tittag den
erfien Nap ?

Aufldfung.

§. 48.

Drechet die Sternfeheibe C, auf weldher iht je:
den Planeten an diefem Tage uber den Grad feiner
fange im Thierfreife aufgetlebet habt, gegen Mittag,
fifret diefen Grad des Planeten jur XII Stunde
Mittag, und fehet nady, weldye Stunde und Minute
am Snmbdenjivfel der Grad des aufgeflebten @
Sdeibgens abfchueidet , fo witd Ddiefe die Jeit dee
fchon gefehehenen oder noch ju ermwartenden Culmis
nation jedes Planeten im Mittage angeben,

Tranfit. Plan. p. Mer. 1. Maji.
Plar. | by Smn."Bor;o‘bet RNadmit.
¥1X |25 ‘Bormittag.
T 55 Nachmittag.
1|53 | Oadmittag.
VII{ 35 Nadymittag.
IX] 32 | Dlachmittag.

2
2
d
b
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MWie piel betrage thre Hishe am Mittage ?

Gtellet den Tubus nad) jedes Planeten Decli:
nation ouf dem Declinationshalbyittel, und drelet
pie Achfe D, daf jedesmal das Declinationslineal
die XI1 Stunde Mittag fchneide; febet allemal,
was der Senfel g auf dem Duadranten R abfdhnei:
bet, diefer wird eud) angeben

die grofte Hobe i YFitcage den 1. Nay,

O e T | e e s
|56° 42/|46° 50/ 44° 35| 66° 10| 70° 20| 50° 15/ 57° 40 |

Rier und swangiafte Aufgabe.

Da die Venus den ¢rften May 2 Stunden 15 Mz
nuten fichtbar, toie findet man fie mit dem Jns
© firumente, daf fie 8 Ubr 30 Minuten RNache

: mittag in dem Tubus ju fehen ift?

Aufldfung.

§. 49

Fiifret den Grad des aufgeflebten @ Scheib:
gens auf § UhY 30 Minuten Nachmittag des Stun:
penjirfels, und drehet die Achfe D, daf die Scharfe
ves Declinationslineals den Grad des aufgefleb:
ten 2 Scheibgens fchneide ; o rerdet ihr die Ve-
nus im!Tubus felen , wenn die Declination der:
felben anf vem“Dectinationshalbyivtel- richtia geflels ‘
et iff. s ' |
Wie
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Wie viel ift DieHohe der Penus ju eben
Diefer Zeit ?

Sehet auf dem Quadranten R nach, wie viele
Gjradbe oder Minuten der Senfel g abfchneidet, fo
werdet ihr o, 107 finden,  Alfo ift die Venus nod)
10 Minuten um diefe Jeit Hber unferm Horizonte,

Durd) diefe Aufgaben glaube id) meine Cin:
gangs gemeldete Abficht Hinldnglich evreichet ju has
ben. Daf nod) mehrere Problemata mit diefem
Knftenmente practifch aufjuldfen find, wird ein Finf:
tiger Befiber deffelben ohne mein Crinnern gleich
einfehenn, und evfahren fonnen, Um alfo nicht in
DWeitldufigleiten ausyufdheifen, will'ich nidyts weis
ter hinjufefen , und nur mic) und weine Arbeitey

-gu bes gencigten Lefers Gerwogenheit und giitis
gem Angedenfen evgebenft em:
pfeblen,

b,

%g% ﬁég%

’O,’O/

BNG
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Radyridyt.
@th geneigten Bérmern und Sretnden , weldhe
fich ein devgleichen Planisphaerium aftrognoflicum

aequatoriale angnfc{)aﬁen gedenfen, will ergebenft an:

seigen, baf meiftens eines oder jivey in fertiger Ve

eeitfchaft gehalten werden, um jedesmal das Vevlan:

gen nach felbigem baldigft befriedigen ju Fonnen,
Uuch find bereits folgende Snfirumente ausges -
fetiget toorden.

Die neu abgednderte und mit mebrern Jufdsen
verfebene Camera obfoura, nady der dicfjdhrigen
herausgegeben und in der Klettifchen Budyfhands
Tung allhier verlegten Vefdhreibung.

Doppelte Luftpumpe mit Ventilles ohue Hahner
und communicivendem Barometro, fammt alfer
Sugeldr, weldye in der Befchreibung der Cabinet=
Antlia angegeigt, und in Supfer abgebildet ift.

Rieine Zandluftpumpen; aud) mit BVentil ohne
Habuen und communicivendem Barometro, nebit
einiger ugehdr, BVeede Yvten, forvohl die dop:
pelte, als einfache, Fonnen Gberall auf einem iz
fdhe angefdhraubet werden, ofne dag fie einen gar
ju vdumlichen Plag erheifdten.:

Culminatoria, it Form einter Eleirien Camera obfcu-
ra, ut damit aller Ovten die Mittagslinie auf
eine leichte und ficheve Att verjeichnen ju Fornen,

Man beehre ung mit Beftellungen, an balvigee

Bedienung foll nad) Méglichfeit nichts evmangeln,

Wor Gnite, Daver und Schdnheit eines jeden Ju:
firumentes fiehet der uns ldngft daduve) errvorbene

Credit Burge.
=

*
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CATALOGUS
Vo1 366 Sternen
aus s4 Sternbildern gesogen)

auf den 1. Januarius An. 1776,
geftellet,

mif Der jdbrlichen Bevanderung der gevaben
Auffteigung und.der Abtweichung, in Secunden
und Sehentheil derfelben.

s &

 bebeutet, baf man auf die folgende Seit addiven,
und vor die verfloffene fubtrahiven folle,

=~ aber, daf man vor die Finftigen Jabhre abjichen,
und vor die vergangenen additen folle,




£a =E
Z&| Jtamen dev Gternbilder. |29
Gz Gkis
~ S
1 | Andromeda - - 5
2 | Antinous v - - 4
3 | Aquarius - - 14
4 | Aquila - - - 5
5 (- Aries - - - 10
6 | Auriga - - 4
7 | ‘Bootes cum Monte Menaelao - 12,
g | Camelopardalus - - '3
o .| Cancer - - - )
1o |- Canis major “ - o
11 | Canis minor s
12 | Canes Venatici, Afterlon und Chara 5
‘13| Capricornus - - -4
14 | Caffiopeja . = - - B
15 | Cepheus - - - 3
16 | Cerberus - - - I
17 | Cetus - B o Rl 12
18 | Coma Berenices - - 15
19 | Corona Borealis = - 1
20 | Corvus - - - 5
21 | Cygnus - - - 7
« 22 | Delphinus - - 4
23 | Draco & - - 10
24 | Equuleus s ‘- 4
25 | Eridanus - - 8
26 | Gemini, Caftor und Pollux -~ | 11
27 | Hercules - g i 9
28 | Hydra - - - 4
29 | Lacerta feu Stellio - - 6
30 | Leo major SR e 16

O3

L]




Triangulum major = -
Triangulum minor = .= -

51
52

Virgo - - -
Urfa major - -
Urfa minor - ‘

53 *
54 | Vulpecula & fagltta cum anfere

bty

5 s
£ : =2
Z®|  Mamen der Sternbilder | O
Qz ¥ =
e - 2 : i
31 | Leo minor - - s
32 | Lepus - - - 4
33 { Libra - - - 9
34 | Lilium - - 3
35 | Lynx vel Tigris - - 6
36 | Lyra & Vultur cadens = . - 4
37 | Monoceros - - - 9
38 | Navis Argo - - < 3
39 | Crion - - - 9
- 40 | Pegafus - - - 6
41 | Perfeus und Caput Medufae A 6
42 | Pilces - - 3
43 Saglttarlus = - 4
44 | Scorpius - . 4
45 | Scutum Sobiefcianum - 2
46 | Serpentarius - - 8
47 | Serpens Ophiuchi = = - 8
48 | Taurus - - - 19
49 3
21 3
3
2
3
%




|.ﬁenn3@x;icf)en
; b Gird
Namen dev Fipffewne | -1
: %amlbopu
No, | fpetm,
- 1. ANDROMEDA.
1 |?1m Kopf der Andromedae a2|A2
2 | Un der rechten Schulter d3|D3
3 | Der mittlere im Gitietel s r3|{R3
2 | Der belle am Giietel, Mirach 22{B2
5 iber helle am Fuf, Alamach 2. C2
2. ANTINOUS.
I |Der folgende im linfen Fuf |23 |C3
2 | Um linfen Arm : [93 |B3
3 [ An der Druft : $ 14 [Da
4 Um rvechten Arm s ' 93 |A3
~ 3. AQUARIUS.
1 | Der erfte am Handtud) eq4 | Ca
2 | Der andeve s r4 |Ds
3 | Auf dem Arm ¢ B3B3
4 | An der Schulter s 03 |Hs
- 5 | Auf der Sehulter : a3 |Aj3
6 | Am Arm 2 8 v3il3
7 1 An der Hand ¢ w4(Ks
8 | Um Daumen z {4 |Lg
-9 | Jndem Sebilve n 4.1 Mg
1o |Sn dem Sdyilde g x5 1W5
11 | SSm erften Ausgup 5 Ag 11X g
12 | Sm %Waden, Scheat ¢ 03 |V3
13 |Fomahand 2 |eilqr
14 | Sm evften Bug des Waffers 194lZs
3 4’




Gerade | Jdhtl. | | Sabeliche
Auf: | BVevdn: | Abweidhung |~ et
fteigung berung | [ ‘&uberung
PR R LG (g TR . | See. 10
ANDROMEDA.
350. 12. 41| 46, o |27- 51, 2 Bj# 20. 0
6. 50. 52| 47. 4|29 37. 20 B| & 20. 0
II, 5+31| 49. 0|37+ 19. 41 B,}_ 20, ©
14, 18.52| 49. 5|34+ 25. 38 B[ & 10. 5
27 33435 542 {41, 14, 43‘B; 4 17. 8
ANTINOUS,
283 35. 27| 48.5 | 5+ 10; 22 Al— 4. 5
288, 31. 50| 45 8| 2+ 43+ 3 Bi¥ 6,2
295.'15. 50| 46, 1| o 20. 48 Bi¥® 8 5
209, 56. 12| 46. 6 | 1. 28 18 A ~— 10, O
AQUARIUS. :
308. 53. 6] 49, o |10, 18. TR~ 12, 3
310. 8. 25| 48. 9| 0. 48. 38 Aj— 12. 9
310. 35. 23| 47- 7 | 6. 32. 46 A]—"15. 3
327, 55, 51| 46,71 3. 137 42 A}~ 17,9
328, 34 11| 46. 5| 1..:28. 59 Al— 17. I
332. 3L 15| 46, 6| 2. 30, 33°A|— I7- 8
233. 27 351 46. 2| o. 14, 52 Bj¥ 17. 9
334 19: 23} 4602] 1. .35 A|—18. ©
335, 56, 30| 42. @ | 1. 10. 50 A|— 18, 6
336. 32 10| 46, 9| 5. 22, 36 A|— 18. 4
340. 13+ 54| 47- 21 8. 45. 59 A|— 18. 3
340, 41. 16| 48. 2 |17:" 0 25 A|— 18. 9
341. 18, 26| 50. I]30. 48. 10 A[— 19, ©
345. 40 47] 46 81 795 7 A|—19- 4
63 AQUI«




Namen ber 8tgﬁeme

SKenyeichen
unb @Srﬂﬁe

Dops
pelm

Baper

4 AQUILA

| 3111 Sdymany

2 | Jm Fligel des Adlers

3 | Ym Halfe 3

4 | Der helle , Altair D
5 | Am Halfe

PR L2 o2y
QO = I L
@Y dvolosh
S =W W

5. ARIES

Der erfte tm Widder :
Der jwente

Der oberfie jwifchen ben .ﬁémetn
Der helle am Kopf

An der Nafe

AEXIO
(VRS- NN

ov oo nd W M~

-

An der Hft

Am @d)wange 2
Der erfe im Sdivange -
Der mittlere im Schwange -
Der qufere im ®d)rva113e s

5D 7
©wm o

HASZM N | DR DL
LUt Gitn [ DO

6. AURIGA

1Am Fu 2
Capella, Alhajoth

Am Arm z 5

‘2(11 Der @d)ulter

W

7. BOOTES.

1 | Am Schenfel s
2 | Aréturus P :




5 ; & | Kdhel, Kdbrliche
f %?":xb:u Verdn: | Abweichung Ber: ‘
j I3 | poriing | Gnderung |
O. gl SGC'IO O, T 8 e § ) l @EC. 10 Flé
AQUILA, |
283. 46. 54| 41. 5| 13- 32. 46 B| & 4 8 I
288, 33 I| 45 3] "40-57B|+ 6. 3 |
293+ 54+ 14| 42. 9 | 10 4‘5381-11 i
294, 57. 37|435|8017 1981-1- 8. 4 I
29@ 442 | 4% 3| 5 5I: 52 B * 8.8 I
ARIES,
25. 19. I1| 49. 0 | 18, 11..18 B & 13. 2
25. 34 30| 49 2 | 19: 42 19 Bi+ 18 1 j
26,22, 23| 49- 5|22+ 29- 52 B % 18.-5 I
28. 38. 58| 50+ 0 | 22. 23. 41 Bix 17. 6 |
31. 25. 34| 49. 7| I8. 51. 35 Blw 17. 1 |
40. 57- 18 | 50,2 1 17: 74 6 Bl ¥ 15 2
41, 30. 41 | 51, T} 20. 24 56 Bl & 15. 0
44 42, 46 | s1. 0 18. 51. 50 Bl 14. 3 ¢
45. 31. 1| 51, 4)20 12, 0 Bl 14, 1 ,
47- 28. 32 | 515 19- 55+ 36 B & 13. 6
S AURIGA.
70 30.. 0| 58- 3| 32. 45 oBl+x 0.7 1;
¢75. 2. 367 66.0] 45 44- 56 B| ¥ 5 3 s
85. 30. O 6L I|37. 12 oBjx 1.0 }
3-5.46.34|66 I| 44 54 i1 Bj#w 1.6 '
BOOTES. = {
206, 0. 12| 43. 1| 10, 31, 57 B|—18. I 2 b
2TT. 22. IO‘ 42. 3| 20. 21. 57 Bj—17. I .
(A 904 BOO- '_
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1 Renngeichen
’ » Gird
Namen der Figfterne [ 220 -—-—'§’§:’
No. Baper p~ctm.
| BOOTES.
3 | Auf der Schulter v3 | F3
4 | Am andern Fufe : (31G3
5 | Am Leibe S z ¢31B3
6 | Der untere am Waden 1 %3193
7 | Der mittlere in der linfen Hand  |——| I 4
8 |Dex erfte im Berg Menzelai —| q 4
9 | Der 2te daben unter dem linfen Fuf |——/ r 4
10t 3n der linfen Hand i st
1% | Auf dem Kopfe ’ #3]|D3
12 | Auf der Schufter 03 |E3
8. CAMELOPARDALUS.
I | Der untere witten im Schwange . rrors] Q4
2 | Der obere i : —| R4
3 | Um Baudhe 1 —-—, C 4
9. CANCER.
1 | Der mittlere im Schranze ©5| Qs
2 | Der lefte im Fufle 7 Vel Z6
3 [Unter dem Schwange F31B3
4 | Afellus der evfte ndedl. auf dem Ricken | # 51Ls
5 |Afellus ber jwente ndrdlid; 74 | Dg
6 | Am Arme, fidlich : @4 |A3
ro. CANIS MA]JOR.
LI_ | Der duferfie am hintern Fup | é 3]Gz
2 | Der dufierfte am vordern Fuf |22 B2
CANIS
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Q(ngﬂsti?bt:ng Berdn: [ Abmweichung ' Ber:
8 beriing . dnderung
o‘ £ I @QC.IO' o‘ 1 YA @ECQ Io

BOQTES.
215. 45. 45} 36. 6 { 39. 17. 46 B|— 16. 3
217. 36, 50| 43. 0 } 144 42. 3 B|— 1509
218, 48. 9! 30, 5128, 1. 44 B|— 15. 7
217 34 16} 43. 3| 17. 24. 7 B|— 15. 8
212.' 9. o) 32, 5[ 52. 15 o B[~— 32.'5
218, 48. 0] 45. 6| 2.49. o Bl—="14-8
222, 55 ol 45. 41 3. 0. o B|— 13. 4
223. 18 o} 53, 7|27 5. 1 B|— 14. 8
223. 22, 421 34. 1| 41, 16, 58 B|— 12. 6
226. 37, 71 36, 3|34 9. 44 B|— 13 8
CAMELOPARDALUS.
44, o.-o| 21, 8157 o o Bl 15 6
46' 300 690 (o} 580 0' (o} B ‘ "l‘ 13'08
68. o. 83. 5| 65.30. o B| %k 0.1
CANCER.
118. 15. 15| 53. 8| 13. 15..32 B|— 9. 4
119, 14, 3| 54+ 8] 26. 10.°25 B|— 9. 7
12I. 5. 20| 49. 2} 0. 51..40 B|— 10. 3
1244 55. 55| 52¢ 6| 210 w1510\ B !—.- i1, 4
127+ 34+ 34| 52+ 77 22¢ 15:.36 B} — 120 2
131. 33, 20| 49. 67 12, 28.:19 B I—-—YI_3§2
_CANIS MA]JOR.

2. 55, 50| 34 6129, 58. 33 Al 4 o9
03. 12, 30| 30. 74 17. 51. 40 Aj* 1, 2
. a5 CANIS

—— e ————




_ [ Rennjeichen
' L. b Grog

RMamen der Figfferne, |2

Nogjt -2 : : RLUL g
~ CANIS MAJOR.

3. lSlrms “canicula  : TR T AT

4.1 3wifchen den Hiften s €3 @ 2

5.1 %m vechten Db : : ¥v31C3

6. | Auf vem SRireFen £ R 03 D2

7 ] Sm @*d)mange s : 92 |Fa2

11. CANIS MINOR.

1| Am el e

2" | Procyon

12. CANES VENATICL

I |‘l(m Bauche der Charee =
2° (Untet dem Kopfe der Charse
3 I‘l’!m Halsbandring - 2
4 |Un per Stirne bes ‘l’lﬁ.mons
5 |3n der @cue bes Wfterions

533 CAPRICORNUS

© [n dem udedlichen Horn ~ : |23 [A3
2 | 3n dem fidlichen Horn sez . wifeg [ B g
3 | Der-vorfergehenve im Shwange | v3 {C3
4 |$Der fo[genbe tm Cd)wang,e 143 ‘Dg
4 CASSIOPE]A

|5Det I)elle am @eﬂ'el : @5 Az

2 | An der Bruft, der Schedlr |e3|B3
CAS-




erad ; Jdbrtiche
Q(Sféﬂeégtfng ?erdn: Abteichung Ber:
erung duderung
05 N s @ec T = A Sec. 310
CANIS MAJOR
“08, 49. 22| 40. 3| 16. 24, 55 A| & 3. 0
302, 27. 30| 35..51 28 40. 5 Al ¥ 4. 2
103: i20., 2| 4%. 3} 15. 16. 3 A|l® 4. §
¥04:-49.-21} 36, 7] 26. 3. 3 A * 5. 0
108. 49. 48| 30. I [.28. 49. | 5 6. 4
CANIS _MINOR..
108. 45 1] 49. 1| 8. 43,38 B|— 6. 3
¥11.-53, 46.}.48. 1| - 5. 47. 25 B} —="7. 4
CANES VENATICL =~
102, 22, o} .50, 532 0. o BTFﬁ.’iq. R
183 44. O} 45. 0] 40, 13. . © B|— 20. o
101, 24, 12| 43+ 5139 31 30B|— 19. 9
197. 11+ of 37- 7150 8 o B|— 19. ¥
%081 13. lo|%o, SEIMENE" 0 B|—— 18. I
CAPRICORNUS. .
30I. 24. 14| 50. 2 13. £3. 27 Al ‘10, 4
302, 6, 8} 50. 3| 15,28, 25§ A{—"TIo. 6
321.%54. 5I| 50, 2 | 17, 3947 A} ="15, 7
323+ 39, 481 49- 9f 17 7. 55 Al — 16, T
CASSIOPEJA,
359 19. 51| 45 7] 57- 54. 36 B| * 20,0
6. 58. 48|4o 6{55. S 268; 9. 9

CAS

| . apel, | : 1
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Namen dey Fixpfierne

No.
CASSIOPEJA.
3 | Ym Bug der Hirfte : ly31C3
4 |Am rvedhten Knie s : 0'31D3
-5 1 Am linfen Knie e3|E3

15. CEPHEUS.

L]

IJ Auf der linfen Sehuiter | 3]1A3
2 | Am Giweel 3 : | B3|Bs
3 | Am rechten Vein : v31C3
16. CERBERUS.
I

| Der untere mitten im Kopfe

17. CETUS.

Der nérdlidye im @c{)manae ;
Det helle i fidliche tm Sehrange
Der untere im NRcfen :
Det obere am NRircfen

Der. gwente unten am Vauche
Dee ndrdliche oberfie am %aud)e
Der neue am Halfe ¢

Uater dem Schlunde

L
0OV jico~ I SN (AW D -

An der VBrujt ¢
Am Halfe : s
Am Fufe

%et Delle am .ﬁmnbad’en Men kar
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e Nahel. | Ndbrliche
Q(Sf?fet:?gb:ng %erdn:‘ Abgveichung i Ber:
derung anderung
QG S [ Sec.ip] 0. v pe | Bec1d
CASSIOPEJA.
10, 50. 18| 52+ 4| 59- 29 59-B| & 19, 7
17. 49. 49| 56+ 2| 50. 3. 50 B| & 19, 1
24, 37- 35} 62. 2| 62. 33. 25 B|* 18. 3
CEPHELUS.
318. 18. 13| 21. 54 61. 38, 28 B| * 14. 9
521, 25. 36| 12, 7| 69. 34..48 B | & _15 7
352. 35 33| 34- 4 | 76. 23. 46 B|* 20. 2
CERBERUS.
274. 18, o'| 38. 24 21. 40. o B|"% 1.4
CETUS.
1, 56. 50| 46. 4| 10. 4. 41 A|— 20. 0
8 5 245 2|10 13 9 A{— 10,9
14 10, 531 452 11, 22, 28 Al — 10. 5
18+ 12. 35| 45. 1|.°9. 20s 364A} == 10, ¥
23. 30. 17| 44. 3| 17, 6. 51 A}~ 18. 9
25, 6. 541 44~ 91 11, 23,25 Af— 18, 5
32, o 484 45+ 41 4. e, T55A|— 17, O
37. o. 16| 46. o] o. 38. 54 A|— 16. 0
37- 1L, 6| 43. 4| 12. 49.. 54 A|— 16, o
37+ 55+ 53] 46~ bl 2, 16, 560 B| & 15. 9
28y 22, 5] 42, 9| 14, 49. 3 A|— 15. 8
42. 38. 54| 46,94 3 11.56 Bi * 14 7
: COMA
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Kennzeichen

* Namen dev Fixfrerne —“1”—%%
No.| , %mm[pelm
18. COMA BERENICES.
T | Der unterfte mnerbalb der Srone | ——1 G 54
2 | Der 6bte deto ' 3 —=—|F3
3 | Der ste deto ¢ ] | E R
4 |Der 3te deto : s =103
"5 [Der 2te deto : =——=|B3
6 |Der oberfte innerhalb bder .?Crone ——| Az
7 | Der 4te deto : =il &
8 Der fudliche gegen den Bt Gd)menf —=|T3
9 | Der nordliche deto 3 : ——|H 3§
10 | §m dftlichen Schiveife 3 —==| K 4
11 | Der vorhergehende im Haave ——| L5
r2 |Jm fidlichen Haake :  |——[S}
13 | Der mittlere fiidliche z —=IN 5
14 | Der mittlere nérdliche z ——I M35
15 | Der lefte itn Haave ===
CORONA BOREALIS
jx IfDer[)eUe Gemma |oo2]A2
20, CORVUS
L [Sm Gdnabel o 'u4JIL4
2 gm Kopfe z z e4|D4
3 | Der vorhergehende im Fliigel ‘ vy3lAs
4 | Sm anvern Flige! : 031B3
|B3|C3

)

S Der RBrufk, - ¢




Jabel. I Sdhrliche
Q[(?&rqble" || Berdn: | Abweichung |~ Ber:
HIIREISUNE 1 beruing dnderung
0. sy | Gecsio] 0., 40 l Gec. 10
COMA BERENICESa
182+ 49. o] 45. 6 30, o. o B =30,
182. 53 ©f 45+ 6| 27. .4 o B|— 20
188% 21 0| 45. 51 27, . 6.- 0. Bj=<.20s
183, 55. o145 - 4|28 4. o B|— 20,
184 © 0| 44, 7| 28. 28. o B |~ 20,
184 ©. ©O| 44. 5] 29 32. o B |« 20,
184+ 35+ ol 45. 1 | 20. 20, © B|— 204
184, 46+ 0|45. 3| 25. 22. o B }—-20,
185. . 2. o] 45. 3| 25. 52. o B|— 2o,
185. 58. o] 45+ 4 | 23. 52. o B|— 20,
180, 35+ ©| 44. 71 3%. 43. o B |— 19,
190. 13. ©O| 44. 7ﬁ| 22.7128. © B|— 10,
193, 0. ©] 44. o| 26+ 10. 0o B|—"10,
104, I1. O] 44+ 2| 28. 54. © B|— 10,
195. 30, 0| 43. 2| 29, 10. o B|— 18.
CORONA BOREALIS.
531, 18 15| 38.__6| 27.: 28. 50 B| = 12, 6°
CORVUS
170. 13. 30| 4b. °|23 28. 44 Al % 20. 0
170+ 39+ 46| 46, 1 , 21,22+ 23 A| ¥ 20, O
181 4+ 49 46, 2 | 16, 70 48 A | 4 20, 4
184+ 36. 27| 47- 6 | 15, 16. 1 A | 4 20: 2
185 39+ 541 46, 9 | 22. . 17A J 20. O
CY~
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MNamen der Fixfterne

21. CYGNUS.

Am Schnabel :
Ym Kndchel oben am 3Iugel :
An der Bruft ¢

LN e N, QSN (LA S ]

Sm Schrange , Deneb ;
Sm Knddyel des fidlichen Fhigels
Det dupere am Fhigel, fudlidy

| Un der Spike ves Sligels, fidlid)

22. DELPHINUS.

-pcnnu

[ Jm Schwange :

| Der oberfie im Bievecke, weﬁhcb
©ben bafelbft, dev fubhd)e

Am Kopfe :

23. DRACO.

Der lelite tm C“Sd)roanse s
Der vorlehte im Schwange
Dee erfte deto ‘ :

R T

S der IV, %enbung z
Der nddhfte vor der 1V, %enbung
Der vordere deto ¢

ot ? 3
R LN E-X7 PN PR

Dev jwente nach der 1L SIBenbung
{1 Das Aug des Deachen ‘
Am Kopfe des Drachen 5

| Der ndedl, -helle in dev 1. Wendung |
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| bl Fdbeliche
Qh(?‘%?im:n I%erdn:l Abmweichung Vet
Hiteigung 'berung anderung
O, 7y 170 l @QC.IO Oy S ys g ' GCC.IO
CYGNUS.
200, 25. 10 | 36. 4 | 27. 30. 6 B[ & 6. 9
294. 29. 40128, 2 | 44. 35. 33 B & 8. 3
303.°32. 50 /320 413833 2B % 11, I
308. 27. 3 ' 300 7| 44+ 29. 17 B | & 12, 4
309. 17. 16 1 36. 0| 33. 8 17 B | & 12, 7
315. 40. o | 38 71720, 22, 33°B [ & 14, 5
233- 32 3140, 8] 27.48. 30 B-| % 16. 2
DELPHINUS.
305. 31. 27 | 43. 6 | 10, 33. 43 B | 11.
300, 45- 49 1 42, 21 13. 49 44 B [ & 11,
307. 18. 37 | 41. 9] 15. 8 1 B | % 12,
308. 57 33 | 42. 3| 15. 20. 47 B | % 12,
DRACO.
169, 16. 44159, 0| 70. 37. o B |— 19. 3
185+ 57 161 40, 3117 1. 42 B |— 20, o
209. 35. ©|24. 5[ 65 27. 3B |— 17 5
229, 59, 32| 19, 8| 59. 45. 24 B |— 12, g
239s 26. 471 18, 7 1 59, 18. 23 B | — 10, g
245+ 14- 49| 11, 8 | 62, 1. 28 B|— g, 4
257+ 7-29| o, 6 |66, 11. 35 B | * o©. 0
201, 20. 54 | 20. 4153, 28. 30 B | — 3.0
267, 51. 19120, 61 51, 31. 24 B | — o, g
288: 7. 51 0. 7|67 16. 7 B | & 2
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i 1 ‘ Kenunzeichen
il Ramen dev Fipfrerne LD,
{i Baper| 0¥
i No.|" {pelm.
il \ 24. EQUULEUS.
L‘ : 1 | Bornen an dem Maule lvy4:Cgq
1k 2 | Dahe an dem Naule | 3 4 | D4
1 3 | Der vorhergehende am Obre %4 |A3
i 4 | Unten am Kopfe : B4]Bg
i 25. ERIDANUS. |
: ? 1 | §n der 3ten Srimmung 13|R3
£ 2 | Der 4te in der 2ten Krimmuug 3 P3 ;
# 3 | Der 3te in der 2ten Kriimmung 83103 |
it 4 | Dev unterfte in der 2ten Kelummung | v 2 | L 3
3 5 | Der{idl, gegen Morgen in der stenfe| v 3| £ 4
6 | Der 53te nady Catal. de la Caille |—3 | P 4
§: 7 | Der 54te deto bey Doppelmaner —3105
! 8 | Det helle im Anfang : B31A3
" 26. GEMINL
1 | Propus ver den Fifen dev Jwillinge | H 2 [W 4
& 2 | Um Jufe des Caftors N4 |X4
1 3 | Um Fufe des Pollux : Trsi D3
i 4 | Dev andere nabhe daben v2({C2
| 57| Oben am Knie des Caftors e3|R3
t 6 | Am Knie des Pollux g 41S3
il { 2 | An der Hifte des Pollux 31Q4
i 8 | Am Kopfe des Caftors w2 |A2
LB 9 | Gegen dem linfen Arme val|Ls
e ¢ 10 | Am Sopfe des Pollux 182 B2
(1 11 | Am Yvme des Pollux ¢sies
| ki 27. HER-
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e 1o Sahuliche |

Q[u(sjﬁ;iﬁfn 9 QBerdn: | Ubweichung Ber:
Heelg derung dnderung

B i omicyss |&SR.10] 100 4o ype- = Stts 10

EQUULELUS. ¥
314. 0. o| 43. 0|11 30. o B|— 13, 3"
315. 30, ©f 43. 0 1I2. 30, .© B|—- 14. 3
316, 9. 21| 46. 1 | 4 21. 52 Bj— 14. 4
317. 38. ©| 44. 6| 7. o, o B|— 18. 8
ERIDANUS.
41, 22, 27| 43+ 8 | 0. 47: 56 Aj— 15, 1
40. 14, 33| 43. 7 | 9- 39. 50 A[— 13. 9
50, 36, 21| 43. 4 {10, 13. 37 Aj— 12. 8
50. 53. 46] 41. 9 |14. Q. 31 A|— 1I. o
60. 42. 560/ 35. 1 |31, 1.54 Aj— 8.1
60. 59, 15! 41, 3 |14, 45. 15 A[— 7. 9
67. 40, 131 39. 4 {20, 6. 54 Aj— 7.7
74 12. 54|44 3| 5. .23. 28 Al— 5.5
GEMINL

~87--37--38] 54 8 |23. 15- 22 B| % o, ¢
90, 20, 20| 54. 5 122..33. 8 B|#*&" 0. o
92. 21+ 7| 54 5122, 36, 36 B|— o, 7
90. 11. 34| 52, I |16, 34. 17 B|— 2. 1
'97- 32. 13| 55. 6 |25. 20, o B|— 2. 5
102, 42. 16| 53+ 7 |20. 52. 49 B|— 4. 3
100, 41 5] 54.°2 |22. 22. 34 B|— 5, 9
110, 4,°16| 58. I |32.° 21, 35 B]|— 6. 8
110. 32. 28| 55. 9 [27+°22. 32 B|— 6. 9
112, 54, 41 56, 3128.33. o Bl— 7.7
1145 56. 24] 55. 6 |27, 19. 40 B|— 8. 4

: Gl )< HER-




i’ : Kenngeichen
i : b Grd
I RNamen der Fixfterne % |
! No. - DAV | oim, |
i 27. HERCULES. | |
i |
i 1 | Am Arme v3 |E3 7
11 2 | Un der Schulter ;o B31B3
1l 3 | Am Riicen : } l31(D3
1 4 | Am hintern PBacken s n3|H3 :
}, \ 5 | n der rechten Seite e3 |F3
i 6 | Am Kopfe : : @3 |A3
1 7 | An der Schulter : 3 031C3
8 | Am Knotenbein 2 2 l+31K3
9 | Am Knie : I84EL3 |
L 28. HYDRA. s
1 | Oben am Kopfe in der Wafferfhlange {3|E4
x 2 i‘;bas $Hery, Alpharad : w2 |AIx
3 | Der exfte von dreyen vor dem Becher |—— S 4
! 4 l’:Der andere fefte helle im Schwange | v 3 £ é
29, LACERTA SEU STELLO. |
1 | Am hintern vechten Fufe 5 ——|Bs
; 2 | Der duferfie am Schwange ¢ ——| As
| 3 | Am Linfen vordern Fufe, s — E 5
| 4 | Auf dem Nucken ¢ : ——|Ds
5 | Am Daudye : : ——| Cs5s
R 6 | Am Halfe P oErt ——| F5
i 30, LEO MAJOR.
% N T | Am Pfoten, vordern Fufe s [ E31N4
‘ & 2 | Der mittlere im Ploten 1o4]S32
: ‘ LEO




ISl RoClal B |

= : abel Sabreliche
%gﬁi?gx:ng Bevdn:| Abmweichung Vet
derung dnberung
0y gt | Senro] 0,0 e &Sec. 10 -
HERCULES.
243, 0. 41| 39. 8] 19. 41. 33 B| — 9. 2
245. Q. 15| 38. 8| 2I. 50. 20 B|— 8. 5
2484 13521 34 6| 32 1o 5B j—"75§
248+ 48. 18] 30. 8] 39. 21. 38 B| — 7.3
252. 55. 47) 34. 5| 31. 16, 10 B|— 6. 0
256, 6. 42! 41, 1| 14. 30. 37 B|— 4.9
256, 42. 351 37.0l25. 7. 6 B|— 4.7
263 16. 241 25. 4146, 9. 27 B|— 2.3
267. 9. 33| 31. 8137 17 28 Bj— 1,1
HYDRA,
130. 53 3| 48. 0] 6.47. 35 B|— 13. 0
139 8- 27| ag-a-t-go 41, 50 A PR I5e T
153, 52. Ol 43. 41 15. 42. o A| & 17. 8
196, 41. 50| 48. 5| 21. 50. 2 A| & 19. 2
LACERTA SEU STELLIO.
331, 5. o] 38 5| 38 40. o B|a 17.-
331, 30. O] 39. 1] 36. 42. o B| & 17
332. 46. o 40. 8] 45. 35+ o B| ¥ 17.
334+ 28. o 41. 8! 43. 6. o B/l & 18
335, 13. O 40. 9| 42, 1. o Bl & 18.
335 17. o 416§ 46. 33. -0 B| ¥ 18. 2
LEO MAJOR.
139. 57. 53| 49. ol 12, 16. 50 B [—~ 15. 3
142. 17. 50| 48. 5 |io. 54. 5 B|— 15. 8
LEO

b3




e Kennjeichen
11§ : : b Grdf
i MNamen dev Fixfrerne —“1—%%
| | No. %“”"n\elm.
;, LEO MAJOR. ’
| 3 | Das Aug des Léwen e3|Eg3
il 4 | Am Obre : : v31L4
?ii‘ 5 | An dem vordern Fufe : wq | T4
L 6 | Am Halfe : 14 |G3
i 7 | Regulus, dwenbers «1lAx l
| 8 | Um Halfe, ndrdlich : {3 F3 ;
r 9 | Der helle am Halfe, Tuba v21iB2 |
b 10 | 3u unterft am VBauche, ndrdlich e 4|Wa
i 11 | Der helle am Ricken 03 |[-C3
) 12 | An der hintern Hifte ge- 1 Ha
i 13 | UAn der Hiifte c51g4
| 14 | Um Knie : T4|hg
! 15 | Am bintern Fufe nérbhd) vgl|lag
il 16 “Hm Sdwange o Br.2|D1
b
31. LEO MINOR.
| 1 | Am vechten ‘])foten bes vorbern Sufes |——| D 6
2 | Am Halfe ——[E 4
; 3 | Unter dem Genicke — 13
4 | Am Genicke ——  Hg4
b 5 | Mitten am Leibe : P — K3
| 6 | AUn der Hifte s z —| N3
| 7 | Am Ricken : ze —1 M4
g 8 | Mitten im Schwange —I|R5
i
| 32.LE-
i
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3 Nahel. | Sdabreliche
»-mf?,i‘e?g’ifng Bevan: | Abweicung |~ Ber:

Derung anderung

0. 4o oy | S0 00 4e e Sec. 10
LEO MA]JOR.

143. 16. 32| 51. 7 | 24- 47. 43 B|— 16, o
144+ 59 54| 52 1|27 3. 8 Bl— 16,3
147, 5.311 48. 0] 9. 6. 38 Bl— 16. 8
148. 46. 31| 49. 6 | 17. 50. 48 B|— 17. 1
149, 6. 30| 48. 6| 13. 3. 10 B|— 17, 2
15f. 2. 58| 50. 7| 24+ 34. 30 Bj— 17. 5
151 §53. 52449, 8| 20, 58 4 B-{'— 177
155. I3, 8| 47:°8 | To. 27 12" B8 2
165, 32. 20| 48. 2 | 21. 44+ 560 B | — 19. 4
165+ 37. 0| 47, 7| 11, 39. 3.B|— 19. 4
167. 23 44| 46. 7| 7+ 15,16 B | — 19,6
160. "Ge T4 | 4655 B 5 LlaB | X0 7
171, 22, 10| 46, 21 o, 24. 41 Bl— 19.8
174. 24. 22| 46. 5| 15. 49, 27 B|— 19. 9

LEO MINOR.
230+ -3+.0}.55.2}.35- 23, 0-B|— 152
148. 31. o] 53. 8 | 34 21¢ o B|— 17, I
1533115 b 52.5°| 30+ oo Bl 7 18
153. 45- o} 52. 3| 37. 51" © B|— 17. 8
156. 33. o| 5I. 3| 32 56.- o B|— 18. 4
158 24y o STLUY HgWesds Vo Bk — 38, 7
]600 Qv (o} 500 8 34. 430 (0] B o 180 8
165. 50. o] 48. 5] 24. 18, oB|— 19. 5

b4 LEPUS
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: > Grd
Namen der Firfferne ﬂ-—l-%
No. Bayer ' m,hﬁ
32. LEPUS.
1'52111‘Ku§e ; 183'83
2 | Am Leibe s |u3|A3
3 | Sm binteen Fufe, fubl’td) s | v 3 1C 3
4 | Der darauf folgende, nérdlich |43 |Da
33. LIBRA.
1 | Wagfdhaale 2 : v5|Cs
2 f}n der Wagfchaale s e2|Az2
3 | §m Centro bder Wage 2 B2iBz2
4 | Der mittlere in ver Sftlichen Schaale | ¢ 4 | G 6
5 | Der andere in diefer Schaale v3:4.| 1 @
6 | Unten am Seile : 3 %4 |—
7 | Unten an der Duafte Agllg
8 | 3In der Quafte - : 04 |\ Mg
9 | Am Ende des QBanalt’ms Y4 |Ng
34. LILIUM.
I | Jm mittleen Blatte | delerr
2 | Am dufern Blatte : T
3 | Der helle am Band s l 3 |—
35. LYNX SEU TIGRIS.
1 | Am Halfe unten am rechten Ofre | ——
2 | Der erfte dftliche s s

w
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LEPUS.
79 40. o] 38, 7| 20. 57. 5 A|— 3.7
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83: 470 | 1370 | 224,32+ TLA | — .22
85. 25. 28 38. 5| 20, 54. 20 A|— 1. %
LIBRA.
219, 16, 10| 49. 1 | 13, I2. 12 A |4 15.
21Q. 37. 50| 49. 6 | 15. 5. 53 A [ 15,
226, T4. 51| 48.-3 ] .8 32. 35 A |+ 13.
B30, 5. 2271 50: I |"10v 438 A " =1e;
230. 45. 25| 50. 0| 14, “'1. 38 A | 4 12,
232+ 10+-:20:/:61:.6.1.18..56, - 8 Al .12
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235. 16. 34| 51. o | 16. 3. 22 A| & 11,
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LILIUM. -
36. 24, o| 51. 8|26, 1. oB|+ 6. 2
37.122% 30 52.4|27. 5. o B|#& 15. 9
38. 15. o| 51. 8| 25. o. o B|* 15. 0
LYNX SEU TIGRIS.
98. 30. o 75. 6| 56. 15. o/Bif=3g.i 1
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LYNX SEU TIGRIS.
4 | Der unterfie am Bandye |—=2] N
5 | Bey dem bintern vechten Fufe  |——| Mo
6 | Der lehite im Schwange |——=| T3
36. LYRA & VULTUR CADENS.
1 | Lucida Lyra, Wega |z 1] Ax
2 | Jn der Leyer : : 2 3|1Ba
3| Deto : : : ‘ 0 3 \ F s
4 | Deto : : lv3]C 3
37 MONOCEROS.
1 | An den vordern Fhifien ——| Hg
2 | An der Nafe s ——| Dy
3 | Der folgende 5nnfd)enbeu borb Sufen |——| I 5
4 | Sm vordern finfen Fuf : —| K 4
5 | Ben dem Aug an der Stirne ——|Ca
6 | Un dem Obre 2 : — A4
7 1 3n dem Genicfe ——| Bs
8 | Am Halfe z —| F 4
9 | Vorhergehender an der %ruﬁ ——| P5
38. NAVIS ARGO.

1 | Der erfte im Sdhilde 1£3 |A3
2 | Am Backen des Lowen le3iB3
3 | An der Schiffjierde |———| Cs
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O, ,* ,/ol @0(.10 O. 7+ 17+ “ l CCC 10

LYNX SEU TIGRIS.

I121340,8Q
131 £6;
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55- 7135 25 o B|— 14. 7
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277+ 20. 16| 30, 3| 38. 35. 4 B | 2.5
280. 27, 19| 33. 3 34 7. 9B ¥ 3.6
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90. 20. o 47.1] 6. 9. o A 7= 6.2
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940 00 (o] 47' 5 40 200 o A o I' 4
94 o. o] 48. 3| 6. 50 o A_‘—— I. 4
94. 39, o] 48. 8| 7.20. oB|— 1.5
96, 34. O 49. 7| 10. 10, oB|— 2.3
08. 15. ©] 47. 9| 6,14+ oB|— 2.5
98» 330 (o] 47» O 20 40» (o] B 0 ) 20 5
102. 30. 0| 47. 2| 8 50. 0 Al— 4.3
NAVIS ARGO.
114. 52.° o] 38. 4' 24+ 18, o A% 8 3
110, 25. 30. o} 23. 39« o Al + 0.8
110. 48. 24. 07 125 T2. O AYER 160




ey ity T =
- = SIS

Faen gs""'_‘ b i

Rennjeichen

: b Girdf
Namen der Fixfferne —"'1—]—%—0%
No. * LAY | orm,
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1 | Miegel : BrlGx
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5 | Um GSd)mcrte : el l3
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8 | Um Knie 3 : x31D3
9 | §n ber dfilichen Gd)u[tet e T|ATI
40. PEGASUS.
1 | Enif im Pegafo 1 3 =3 1"A3
2 l?lm Halfe : 3 CRIR >
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47. 6.38] 03. 0|49, 2.°48 B & 13. 7
53, 45+ 501 63+ 0| 47+:13. 11 B l & 12, 5
55. I. 194 -56. 0|8t 12, 7 B {4+ 11, 6
55 43- 13| 50. 7| 39 20. 40 B| ¥ 11 4

PISCES.




SKennzeichen

: ot > Grd
Ramen der Fipflerne |20
No, %amlpelm.
42. PISCES.
1 | Am fidliden Bande dev Fifche ds|Lo6
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4. SCORPIUS.
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46. SERPENTARIUS.
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An der dftlichen Schulter
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O. 7+ 7+ ' GEC.IO O, 7 ¢ A g 2 @QCQ 1 O

SCUTUM SOBIESCIANUM.

275+ 50, 0| 49. 1| 8. 25. 0 Al— 2,0
2780 52& OI 470 9 l 40 570 o A TP F 3. 2
SERPENTARIUS. ,
240. 39, 28 | 47 1| 3. 6. 5 A| & 0. g
241+ 37+ 23 | 47 4| 4 7- 48 Al & 0. 6
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240. 12, 431 49. 4 | 1o, 4. 47 Al % 8. 2
254+ 23715 | 51. 5| 15. 25. 52 A | # 5. 6
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26T, 8o 5| 41v3 | 12¢ Y4 20B— -3, L
_ .263. 6. 13| 44- 5| 4. 40. 37 B|— 2. 5
SERPENS OPHIUCHI.
23, 1. 48 | 43. 0 | 11. 27+ 46 B | — 12, 7
233+ 18. 51 | 44. 1| 7 8. 36 Bl — 12, 0
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234+ 20, 19126, 9 |2, 43 45 Al & 1.9
234+ 54 52| 44- 7| 5. 9. 58 B|— 11. 6
236. 31. 45 | 41. 2 | 16. 24. 54 B | — 11. 1
272. 26, 151 47. 2| 2. 56. 9 A|— o. 7
281, 16, 24 I 44- 8| 3.55 35B| &3 8
TAURUS.

49. 39- 59| 49. 412, 9. 18 B| & 13. 0
57- 52. 0| 52. 3|21, 27. 14 B{ 4 10, 7
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TAURUS.
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5 { n ben Hyaden, 1. néxbhcb ¢ d 3.l Hs
6 | Sn den Hnaden, der ote flidlid) 04 |—
7 | Der obere an den Schlafen - z5]|es5
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13 Sm nmbhd)en .ﬁorne z B21Bz2
14 | Jm fidlichen .ﬁorne 3 g 3 103
15 | Sn den ﬁ)le;’aben, der untere ¢ bsfus
16 | Deto in der dfilichen Spike 2 es|rs
17 | Deto der folgende untere ds|ws
18 | Alcyone in den Plejaden - 13193
19 | Atlas in der Sftl. Spibe der Plejaden | £5 | £ 6
49. TRIANGULUM MAJOR.

1 | Der erfte : . : a4 |Ag
2 | Der jwente 3 : : | B4 ! Ba
3 | Der dritte : : ‘» v4[Cgy

s50. TRIAN GULUM MINOR
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TAURUS.

61. 30. 13155 1|26, 37. 48 B| & 9.6
61, 46, 2 |50.9| 15 4. 12B[* 0.6
62¢ 30. 42 | 51. 6.1 17. oo 1B+ 0,3
62, 48 10 | 51. 6 | 16. 54. 31 B| % 0. 2
63. ©0.°46 | 53 3| 21. 45. 52 B| & ¢ 2
03,  1.730 |53 3 | 21 40, IZ B % 07 2
63, 53- 24| 52+ 2| 18.39. 56 B4 8 9
65, 40, 21 | 51..4 | 16, 2. 33 B| % 8. 3
72, 27 o 53. 6 | 21, 15, 7Bk 60 ¥
73, 3313 | 52¢ 5| 18.18. 31 B| & 5. 7
78, 2. 16 | 56. 8 | 28..23. 55 B | & .4 2
81, 4. 4|53.8]| 20 59. 13 B|*® . 3.3
52 5410 | 53¢ 1.] 23. 23. 30 B| ¥ 12, 2
52. 58. 43 ] 53- 2 | 23. 44- 58 B| * 12. 1
53 16. 10 | 53 © | 23. 14+ 7 B|* 12, 1
53: 33 8|53 I |23 33 50 B[& 12.0
54+ 00 9|53 1|23 21 12B| % 1L 9

TRIANGULUM MAJOR.

25. 5- 23| 50 7} 28. 28 55 B[ & 18 2
28. 8. o|.5I. 7133 25 oBi+ 18. O
o

B L.

e x

20 45. 052 3 |731. 34 oB 17. 4

TRIANGULUM MINOR.

28, 21, o] 51. o i 28, 15. o B ‘ % 18. 0
30. 30. o| 51. 2}26. 30. o B[+ 17. 4
33 45. ol 52.2|27. 24. oB|& 16. 06
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No. [pelm.
51. VIRGO.
1§ Am Kopfe : v5|Hs
2 | Am ndedlichen Fligel : B31C3
3 | Sm fiidlichen Fliigel : n3{D3
4 | Un der Seite s : v3|lE3
5 1 Am Arm Ys5|ls
6 | Auf dem RiicFen : 03 | F3
7 | Um nBrbhd)en %luge[ 1¢31B3
8 | Am NRock~ : 8 41Vag
9 | Spica' Virgiuis, .ﬁornabre e1]|AI
10 | Der nadfte darvan i4
11 | Der obere am NRocfe ¢3 X3
12 | Der untetfte’ am NRocfe x4 | hg
13 | Am Fufe : AN4giba
52. URSA.MAJOR.
1| An den hintern Fifen - ©3 i fq
2 | Sm O am Bauche : 32|B2
3 [Sm O in der Seite ot A2
4| Sm O an der Hift v 2|D2
5 | Hinten am NRicen e 33 C'3
6 | Der erfte im Schwange 7 £e2 |'E2
7 | Der mittlere im Schwange - ¢3[Fz2
8 | Der duperfie im Schwange  » n21G2
g | Unter dem Schwanse — 1 H2
1a { 3m linfen Klaven s ie8 [ oX-3
11 | Der folgende fudliche : %3 | K3
12 | Det fiidliche am vechten Schultexblatt | € 3 | L 3
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‘:&(g?p;:?gﬁ:n g Berdn: | Ubtweichung Ber:
derung | duderung
Dt P lSec.Tol. 0F 0. e Sec. 10

VIRGO.
173 35 5] 46. 5| 2.47. 6 B|=+ 19.9
174+ 4514 | 46.3| 3. 1.43 B|— 20¢0
182, 6. 52| 46. 2| 0.34. 47 B|— 20. 0
187:35 614672 | 0r13-2-A | 1G9
100. 40, 59 | 46..7| 8 19. 3 A | % 19. 7
191. 5. 8] 45.9 ) 4. 33..11 B|— 19¢ 7
102. 45. 38 | 45 4 | 12, 9. 54 B.| — 19. 6
104+ 35- 41 | 46. 6 | 4. 20. 15 Al & 19. 4
198, 21, 20 | 47. 3| 9.59. 7 A| # 19. 0
108, 43-44 | 47+ 5| 11, 31, 56 A | — 19. o
200, 49-.32 | 46..1 ) ©0..33. 16 B}— 10. 5
210, 14. 13 | 46. 9. 13. 18 A | ¥ 17 4
211, 45. 21 | 48. 5| 12, 19. 46 A | & 17. I
URSA MAJOR.

151, 13. 47 | 54- 9| 42. 372 7 B|—17. 7
162, 2.53|56. 1| 9% 34. 41 B| = 10. 0
162, 26, 7 {58 2|62 57. 49 B|—19. 1
175. 20, 22 | 48. 5|54 56. 24 B| — 20. o
180. 56. 1 | 45.7 | 58 16. 46 B | — 20. 0
191, T, 33| 40. 4|57 10, 48 B | — 10, 7
108+ 42. 58 36, 6.1 56, 6. 2B |— 19. 0
204. 40, 38 | 36. 1 |'50. 26. 16 B | — 18. 2
191, 29. 1} 43. 5| 39+34:50B|— 19. 9
130, 45. 34 | 64+ 6 | 48. 54. 18 B} — 13. 0
131, 53. 27 | 63. 9 | 48. 1. 4 B|— 13. 4
139. 10. 24 | 64. 6 | 52. 40. 45 B} — 15. 3
c3 URSA
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1 | Der Polarfiern z : I o9 | A2
2 | Auf der Schulter 2 B3 | B2
3 | Sn der Druft |'yg|C3
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Sm rechten Obr ? : ———
Der letite im Schmwange : =i
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	G. F. Branders ... Beschreibung seines ganz neu verfertigten und besondern Planisphaerii Astrognostici Aequatorialis, vermittelst dessen man nicht nur alle Sterne sogleich am Himmel finden, sondern auch alle Aufgaben der Cosmologie auf eine recht vorzügliche mechanische Art sehr leicht und richtig auflösen kann
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